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Feindliche Flieger im Anflug 
Che und ungarische Soldaten wehren gemeln- 
jenen Feindangrif im Südabschnitt der Ost- 
ab, (PK.-Aufn.: 44-Kriegsber. Ahrens, Z.) 
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Wahlkampf in Irland eröffnet 


bringen: Dublin, 14. Mai. Der irische Ministerpräsi- 
schörige | De Valera eröffnete am Sonnabend den 

lfeldzug in der Grafschaft Clare. Er er- 
1.5 6 der VORNE unter lebhaftem Be’fall, die Neutrali- 


2471) in der up 


trafe bis zu I läge habe nichts mit den Wahlen zu tun, 


die. Strafe Von rein innerem Interesse seien und dar- 

Inausliefen, eine Regierung mit genügend 
; embii d - i 

DES Noy ker Mehrheit zu wählen. Die Regierung 

— Stadtpollz ken ein Wiederaufbauprogramm für die Zeit 

Ismittel- und RER" dem Kriege aufgesetzt, das Ausgaben in 

für die 63/0% von 100 Millionen Pfund Sterling er- 

Montag, den “ire, 

it von 8—t 


Der Führer der größten Opposiltionspartei 


taucher: am In 
¢ Gael“, General Richard Mulcahy, sprach 


Bezirk Süd: #5 


12800. Ben ; s - 

al. ot Sonnabend in der- Stadt: Cork und stimmte 
dem 16. Mai i e Valera überein, daß der Ausgang der 
rk von Ne len nur von innerem Interesse sei; die 


_6830, Bezirk Mralitätsfrage stehe nicht zur Aussprache, 


1944 — Beil 
r. 1621—1820; 
von Nr, 5221 
: Zimmer TA 


Süd: Zimme „Oslo, 14. Mai, „Fritt Folk" ruft das norwe- 


rad we ne Volk auf, in dieser schicksalsschweren 
Nr. 81718409 üde, in der der Bolschewismus seine An- 


p i che auf Norwegen anmeldet, einig zu 
Seibstversorselällen Für die Norweger gebe es nur die eine 
ichzügler kön nl: Entweder für Norwegens Freiheit und 
lsa; Vom IN: K rtändigkeit zusammenzustehen oder in der 
äelich gl elischen Sklaverei zugrunde zu gehen. 
bisher erledifiy N anderen Fragen seien in diesem Augen- 
ne Freitag „Ic bedeutungslos, da Moskau kein Hehl 
Nea TER " daraus mache, daß es Norwegen zu der 

men Interessensphäre der Sowjets rechne 
ihm die UÜberflutung durch die bolsche- 


usgabe der KAG 


11. Mai 1944: 
der Stadt Pa 


nissar Pablan 
tzung für der it chen Horden offen angekündigt wurde. 
chloßstraße ARAM Bezirk Vestfeld richteten zwanzig Bür- 


‚944. Für 
hr, Pflogekind® 
‚ von der Ni il 


KNeister einen Appell an alle norwegischen 
"len und «Männer, in. dem u,a. heißt, daß 
egen vor »seiner Schicksalsstunde stehe; 


m Q üre zu spät, wenn das norwegische Volk 


yon. der Nr. ir ann einig wäre, wenn die sowjetischen 
NL TON: 0 Klonen norwegischen Boden betreten, Es 
sweis und Oks um die Zukunft und um den weiteren 
en, Ohne NO 


È nnd Norwegens. 

Die in Brontheim ° erscheinende Zeitung 
Kesseavis” erinnert daran, -daß die Bol- 
KWisten sich schon seit langen Jahren plan- 
o9 darauf vorbereiteten, nach Norwegen 
Vallen. Neben dieser Drohung stehe 
© die Erkenntnis, daß England und die 
HNigten Staaten nicht in der Lage sind, 
ölschewismus aus Skandinavien fernzu- 
€. Das Blatt sieht in den sowjetischen 
Prüchen auf Norwegen ein Gegenstück zu 
geplanten Vergewaltigung Finnlands, 
A Be). nordischen Ländern drohe"eine unge- 
ster: ger. KeS etliche Gefahr. 


5. 104, wu USA,-Schandtaten in Loewen 


Betrieb gest 
a iat a pr M ewen, 14. Mai, Die anglo-amerikanische 
cim Probebetfl yaffe hat bei ihrem letzten Nachtbom- 
lelt, ist ein “ment auf Städte ` der besetzten Gebiete 
1944. ven ~ die alte kunstgeschichtliche Stadt Loe- 
er; ger. NZ mit zahllosen Spreng- und Brandbomben 
e Ausgabe SER ' ar heimgesucht. U. a. wurden die St.- 
d während A'M Kirche, eine gotische Kirche aus dem 
14 Uhr, in dan e 1425, die St.-Oiceaelis-Kirche aus dem 
AE AT. AN, © 1630, die ehemalige Jesuiten-Kirche, die 
eu udis-Kirche, ein gotisches Bauwerk aus 
Uhr. obige ao Ende des 15. Jahrhunderts, schwer getrof- 
e ‚werden, Werde Auch die Fassade des weltberühmten 
mplangsberedi Mi houses erlitt erhebliche Beschädigungen; 
echsel, AbwaN ne Universitätsgebäude wurden völlig 
Be IN Or, Ferner wurden die Benediktinerabtei 
Dor Bürc. a gs College Americain, in dem sich z. Z. 
le und Raudt A, ühmte Loewener Universitätsbibliothek 
NE pet schwer beschädigt, 
„Sewen ist der Welt aus den ersten Tagen 


gez, DUH 
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2. 1943: wird Sai 
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ten völkiachot 7 
‘al 1044, IE 


, Zimmer a, Weltkrieges 1914/18 durch die seinerzeit 
1944, die Falun älilerter Seite gestartete Greuelagitation 


star, 25. 5: s € 
A nd Ba) N Mein bekannt. Trotz dieser Greuelhetze 


r zeit von 14ER Aber von den deutschen Truppen sowohl 


Ausgabe MP u en Jahren 1914 bis 1918 wie im Jahre 


ber Bürger 


itzmannstüdier Zeit 
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Litzmannstädt, Adolf-Hitler-Straße 86. Fernrul 254-20. 


S 


Selbst stärkster Jagdschutz nützte den Gangstern nichts 


Berlin, 14. Mai. (Von 


teidigung hat 


ihren Angriffen gegen 


Westdeutschland, gegen den Ostseeraum, ge- 
gen die besetzten Westgebiete und Italien in 
erneut 
beigebracht, Insgesamt wurden bei diesen Ein- 
des Freitag und Sonnabend 
vergangener Woche 155 feindliche Flugzeuge, 
viermotorige Bomber 
von amerikanischen 
Bomberformationen am Freitag 


den letzten Tagen 


flügen im Lauf 
in der Melirzahl 
nichtet. Besonders der 
Langstreckenflug 
sowie nach 


teidigung möglichst 
lichen Ziele 


lange 


unserem 'WK.-Luft- 
waälfenkorrespondenten.) Die deutsche Luftver- 


in den sächsischen Raum 
Brüx (Sudetenland) 
USA.-Fliegern hohe Ausfälle; 
Die amerikanischen Bomber 
diesmal erhebliche Umwege, um die Luftver- 


im unklaren zu lassen. Aber be- 
reits beim Einflug der Feindverbände in das 


Reichsgebiet, der etwa im Gebiet der Mosel 


"erfolgte, traten ihnen deutsche Jagdstreit- 
den Anglo-Amerikanern bei kräfte entgegen, Sie stießen auf den heftigen 
Mittel-, Nord- und Widerstand der starken‘ begleitenden Fern- 


jagdverbände, die immer wieder die Annähe- 
rung der deutschen Jäger an die Bombergrup- 
pen unterbinden wollten, in kühnem Ansturm 
jedoch durchbrachen die deutschen Jagdver- 
bände die Mauern der Lightnings, "Thungder- 
bolts und Mustangs und stießen zu ihren 
eigentlichen Zielen, den‘ viermotorigen Bom- 
bern durch. , 

Auch die in. dem westdeutschen Raum ein- 
gesetzte deutsche Flakartillerie beteiligte sich 
wirkungsvoll an der Bekämpfung der amerika- 
nischen Bomberpulks, Durch ihr zusammen- 
gefaßtes Abwehrfetier wurden ‚mehrere Vier- 
molorige aus ihren Formationen herausge- 
schossen. „Die deutsche Flak schoß sehr hef- 
tig,” mußte der Sender London in seinem Be- 
richt über diesen Angriff zugeben. 


schwere Verluste 
ver- 
durchgeführte 
brachte den 
leisteten sich 


über ihre eigent- 


Rückflug unter ständigen Angriffen / Die stillen Verluste 


Beim Weiterfliegen 


ten der sich stundenlang 


brachen. 


Der Rückflug der Boeings und Liberators 


vollzog sich ebenfalls 


Angriffen der 


verbände den Heimweg 


ürwegen im Banne der sowjetischen Drohungen 


1940 alle Kirchen und künstgeschichtlich wert- 
vollen Bauten geschont worden. 
Amerikanern blieb es jetzt vorbehalten, ein 
Zerstörungswerk durchzuführen, das man nur 
als Kulturbarbärei bezeichnen kann und wür- 


dig sich den Schandtäten 


Sendboten Roosevelts in Deutschland und Ita- 
lien mit ihren Terrorangriffen verüben. 


Der Einschließungsring um Impahl 
Domei berichtet über die 
Kampflage in Indien, daß der in der Ebene von 
Impahl eingeschlossene Feind in letzter Zeit 
in den Abschnitten von Kohima, 
und Falel verzweifelte, aber erfolglose Gegen- 
angriffe unternommen hat. 
seine reichen Vorräte an Waffen und Muni- 
unterhält der Feind besonders 
hima schweres Dauerfeuer gegen die 
schen Stellungen. Die japanischen Truppen be- 
herrschen jedoch die Lage völlig, 
Kampfabschnitte werden zur Zeit von schweren 
Regenfällen heimgesucht, die die Bodenopera- 
tionen behindern. Inzwischen wird der um den 
Feind geschlossene Ring jedoch 
verstärkt, während der Gegner Zeichen abneh- 
mender Kampfmoral erkennen läßt, 


Tokio, 14, Mai, 


tion 


der 
Verbände mit nordöstlichem Kurs kam es an 
verschiedenen Stellen zu weiteren Höhepunk- 
hinziehenden 
gefechte, wenn die deutschen Jäger und Zer- 
störer massenweise in die Bombenpulks ein- 


deutschen Jaqdabwehr, 
Wirksamkeit durch das weitere Eingreifen der 
deutschen Flakartillerie noch erhöht’ wurde. 
Iu breiter Front‘ fliegend mußten die Feind- 
antreten. 
wieder auf ihren Flugplätzen in England lan- 


deten, waren ihre Reihen durch mindestens 
9) 'erwiesene ‚Abschlüsse, ungerechnet wie im- 
mer die zweifellos durch schwere Beschädi- 
gungen. vieler anderer Feindmaschinen ein- 
getretenen stillen Verluste über See und bei 
der Landung, stark -gelichtet, An diesen Ver- 
lusten hatten die Viermotorigen wieder einen 
großen Anteil zu tragen, 

Am Sonnabend setzten nordamerikanische 
Bomberverbände ihre Luftoffensive gegen das 
Reich mit Angriffen gegen mehrere Orte im 
Osiseegebiet und. in Westdeutschland fort, 
Vorher hatten die Briten im norddeutschen 
Küstengebiet und über Belgien 13 Viermoto- 
rige verloren. Obwohl sie wieder unter außer- 
ordentlich starker Jagddeckung einflogen, 
wurden bei diesen Angriffen sowie über den 
besetzten Westgebieten 41 feindliche Flug- 
zeuge vernichtet. Bei Luftangriffen auf Ober- 
italien und den frontnahen Raum in Süditalien 
verloren die Anglo-Amerikaner weitere zehn 
Flugzeuge, so daß sie also innerhalb von zwei 
Tagen mit dem Ausfall von insgesamt 155 
Flugzeugen, darunter sehr viele Viermotorige, 
wieder eine erhebliche Einbuße an Maschi- 
nen erlitten, Besonders schmerzlich wird für 
sie der Verlust von weit über 1000 Mann wert- 
vollen fliegenden Personals sein. 


amerikanischen 


Luft- 


ständigen 
deren 


unter 


Als sie 


Den Anglo- 


anreiht, die die 


Fünf Notlandungen in Schweden 


Stockholm, 14. Mai, Die schwedische Samm- 
lung amerikanischer Kriegsflugzeuge wurde am 
Sonnabend: um weitere fünf Maschinen ver- 
mehrt, Einer amtlichen Mitteilung zufolge 
wurden vier Terror-Bomber und ein amerika- 
nisches Jagdflugzeug im Laufe des Tages durch 
das Eingreifen schwedischer Jagdflugzeuge und 
Flak zur Landung auf schwedischem Gebiet 


Bischenpur 
Im Vertrauen auf 


bei Ko- 
japani- 


Alle drei 


gezwungen. Die Besatzungen wurden interniert. 
Wie: aus der Schweiz gemeldet wird, über- 
flogen am Sonnabend zwischen 12.20 und 12.26 
Uhr vereinzelte Flugzeuge unbekannter Natio- 
nalität die Gegend von Basel und Pruntrut, 


immer mehr 


Bei unseren Werfern auf Selbstfahrlafetie 


Zum Zeichen für den Batterieflihrer, daß der Werter feuerbereit ist, hat der Unteroffizier den Arm 


erhoben; 


gleich werden die Rakeien aus den Rohren donnern 
(PK.-Aufn.: Krlegsberichter Hoepner, AU., Z) 
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Montag, 15. Mai 1944 


- Deutsche Luftabwehr hart am Feind "udn ene Kiut 
155 Terrorbomber in zwei Tagen 


Der Finanz- und Währungsplan des Juden 
Morgenthau zielt, wie schon dargelegt, dar- 
auf ab, die ganze Welt den Wallstreet-Spe- 
kulanten hörig zu machen und sich insbe- 
sondere England zu unterwerfen, das einen 
aussichtsiosen Kampf gegen das USA.-Gold 
kämpft. 

Der anglo-amerikanische Finanz- und Wäh- 
rungskampf ist in vollem Gange. Durch den 
Währungsplan White-Morgenthau und den 
Plan eines Währungsfonds ist die Goldmaächt 
USA. über die englischen finanzpolitischen 
Pläne einfach hinweggeschritten, England 
wollte nicht eine Weltwährung, sondern eine 
Währung im eigensten, d. h, im Ausfuhrinter- 
esse schaffen. Der Keynes-Plan sah deshalb 
ein Clearingsystem vor und wollte das Pfund 
wieder an Gold binden. Morgenthau vertrat 
dagegen den’ Plan einer Weltwährung, aufge- 
baut auf einem Weltwährungsfonds und den 
einer Weltbank. Hätten schon die goldarmen 
Staaten — darunter zählt auch England — 
Schwierigkeiten, ihren Anteil in Gold für den 
Währungsfonds zu entrichten und müßten sie 
zu. diesem Zweck Kredite im Dollarland aul- 
nehmen, so "würde sie eine Weltbank noch 
stärker unter die Herrschaft der Yankees brin- 
gen. Denn das ist das Bezeichnende an Mor- 
genthaus Plänen: das Gold wird wieder als 
die alleinige Währungsgrundlage einge- 
führt. Zu der internationalen Wirtschaftskön- 
trolle käme also die amerikanische Finanz- 
kontrolle über älle Länder der Welt, 


Die Vereinigten Staaten sind heute eigent- 
lich das goldbesitzende Land. Ihr Plan, das 
Gold wieder als Währungsgrundlage zu neh- 
men, widerspricht nicht nur Roosevelts Hal- 
tung auf der Weltwirtschaltskonferenz von 
1233, die sie zum Scheitern brachte, sondern 
auch seinem eigenen Wòrt von damals, nichts 
würde- sich ändern, wenn man auch das ge- 
samte Gold eines Tages auf den Boden des 
Meeres würfe. Der jüdische Gehirntrust je- 
doch veranlaßte ihn, das Gold der Welt zu 
sammeln, so daß gegenwärtig die Vereinigten 
Staaten über 'nahezu 85%s aller Goldbestände 
de: Welt verfügen, und der neue amerikani- 
sche Goldplan, den übrigens die amerikani- 
schen Steuerzahler ebenso begleichen müssen 
wie sie die Goöldhortungspolitik mit einer un- 
geheuren Verschuldung bezahlen mußten, ist 
ein typisches Wallstreet-Machtmittel, die Welt 
zii beherrschen, ! 

In so offener, so robuster Form wie jetzt ist 
dieser Anspruch noch niemals erhoben wor- 
den. Im Zeitalter der alten Goldwährungen 
hatten die einzelnen Nationen ‚in ihrer Wäh- 
rungspolitik noch eine gewisse Selbständig- 


keit. Jetzt soll sie nach dem Morgenthau- 
Plan zugunsten des größten Goldbesitzers, 
Nordamerikas, völlig verschwinden, Damit 


würden die Yankeejudenr einfach die ganze 
Welt beherrschen; sie würden bestimmen, 
welchen Lohn der Arbeiter irgendwo in der 
Welt erhält, wie lange er arbeitet, welche 
politische Einstellung. er zu nehmen hat, Das 
Monopol auf Gummi, Erdöl, Weizen, Fleisch, 
Industriewaren, das von den Yankeejuden ge- 
legentlich der Besetzung Süditaliens dahin 
atısgelegt wurde, die Italiener. dürften künftig- 
hin keinen Weizen mehr anbauen, keine In- 
dustriewaren und Automobile mehr erzeugen, 
Italien müsse wieder zu einem Lazzaronislaat, 
also Bettlerstaat werden mit einem Fremden- 
verkehr als- einziger Erwerbsquelle — diese 
Yankeehoffnung würde durch den Sieg des 
Währungsstabilisierungsplanes Morgenthaus 
geradezu gesichert. Er wäre das beste Mittel, 
um alle nationalen Regüungen niederzuhalten, 
die Welt zu versklaven und in Abhängigkeit 
von den Judenspekulanien der Wallstreet zu 
bringen, Er würde die Möglichkeit, daß eine 
Nation durch Arbeit und Fleiß hochkommt, 
auf immer unterbinden, 

In der englischen politischen und Finanz- 
presse ist an dem Plan scharfe Kritik geübt 
worden, die sich kurz dahin zusammenfassen 
läßt: Der Vorrang der nationalen Wirtschaft 
und ihre Erfordernisse muß gegenüber dem 
amerikanischen Plan gewahrt bleiben, Mit 
anderen Worten: Englands Nachkriegsinter- 
essen gehen darauf aus, den Wettbewerb. mit 
den Vereinigten Staaten ‚wieder aufzunehmen, 
und es kann das nut, wenn ihm die Freiheit 
in der Gestaltung seiner Währung bleibt. Eng- 
land ist nämlich heute gegenüber der Wall- 
street hoffnungslos in die Rolles der ‚Habe- 
nichtse” gedrückt worden, die es noch 1939 
von seinem damaligen- Besitzerstandpunkt aus 
als so kläglich empfand. Ferner: In der /Ti- 
mes" sowohl wie in fst allen englischen Blät- 
tern, sogar im „Manä&hester Guardian”, wird 
hervorgehoben: Die näftlamerikäanischen Schutz- 
zölle erschweren, ja Werhindern die Bezahlung 
von Schulden mit der”englischen Arbeitskraft, 
die bei Beibehaltung der Zollmauern brach 
liegt. 

Man sieht: eigentlich verfolgt England ge- 
genüber den Vereinigten Staaten die Politik 
der goldlosen Nationen, Es macht — ein Trep- 
penwitz der Geschichte — Vorschläge, die 
dem Nationalsozialismus nicht fremd, ja ihm 
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Britisches Erdöl 


Zeichnung: Roha 

John Bull: „Damned — vielleicht kann ich 
auch etwas von meinem Ol bekommen?“ 

Uncle Sam: „Yes, wenn etwas überläuft!“ 


entlehnt sind, Die Einheitlichkeit. dieser eng- 
lischen Kritik läßt darauf schließen, daß sich 
die englische Regierung sehr wohl der unge- 
heuren Gefahr des amerikanischen Goldmono* 
pol- und Währungsplanes auch für die Wirt- 
schaftspolitik des Empires bewußt geworden 
ist. Einst schoß England im Ersten Weltkrieg 
mit silbernen Kugeln und mußte sie zum größ- 
ten Teil von Wallstreet borgen. ‚Jetzt schießt 
Washington mit goldenen, aber in erster Linie 
gegen den am Boden liegenden englischen 
Konkurrenten. Die Zeiten haben sich geän- 
ner... 


Reichsfeier in Linz 


Linz, 14. Mai. In Anwesenheit des Reichs- 
leitere Alfred Rosenberg und des Gauleiters 
und Reichsstatthaltere Eigqruber fand in Linz 
die Reichsfeier der weltanschaulichen Feler- 
stunde „Sieg durch Glauben“ stätt, Der Reichs- 
jugendführer legte in einer Rede das Bekennt- 
nis der deutschen Jugend zum Reichsbewußt- 
sein ab und erklärte, daß die Jugend Adolf 
Hitlers immer eine Reichsjugend sein werde, 
Alle Großen unserer Geschichte hätten der 
Idee des Reiches gedient, und die basten Deut- 
echen hätten auf allen Schlachtfeldern für 
Europa geblutet. Heute erfüllt sich Ihre Sehn- 
sucht, 

Reichsleiter Rosenberg setzte sich in einer 
gesrhichtlichen Untersuchung mit der Feind- 
welt auseinander und stellte zusammenfässend 
fest, daß der Kampf nicht nur um die Freiheit 
des Reiches, sondern Europas gehe. Unsere 
deutsche Wehrmacht träge in Ihren Fahnen die 
Tradition der germanlsch-deutschen Geschichte, 
ebenso wie sie leidenschaftlich die Gegen- 
wart verteidiqe. Sie sel mit der nationalsozla- 
listischen Weltanschauung zugleich zu einer 
Fackelträgerin des sozialen Fortschritte in ganz 
Europa gewörden. Churchill habe zwei Dinge 
genannt, die er hauptsächlich bekAmpfen tnd 
vernichten wolle: das Preußentum und die 
Nazi-Tyrannel, Diese beiden Begriffe bedeu» 
teten für diese vom Judentum ausgehaltene 
Kreatur die lebendigen Vorwürfe seines Dä: 
seins, Churchill und Genossen seien Vertreter 
einer Weltanschauung, mit der das junge Eu: 
ropa niemals paktieren könne, Wie die natio» 
nalsozlalistische Bewegung in den 25 Jahren 
ihres bisherigen Kampfes würdig vor der deut- 
echen Geschichte bestanden hat, #0: werden 
wir auch in diesem Kriege eine friderizianische 
Haltung einnehmen! 


Gandhis Befinden verschlechtert 


Stockholm, 14. Mai, Gandhis Gesundheits- 
zustand hat ‚sich, wie -Associated-Press aus 
Juhu, dem augenblicklichen Wohnort Gandhis, 
meldet, stark verschlechtert. Lange Zeit hin- 
durch liegt er bewubtlóosi in nächster Umge- 
bung des Mahatma wird man immer unruhi- 
ger über die Wendung der Erkrankung Gandhis. 
Ein:r der wenigen Aussprüche, die er am Frei. 
taqmorgen tun konnte, war, daß er sich nie- 
mals so krank gefühlt hate, wie jetzt. 


Wofür kämpfen wir? / Eine Frage und die Antwort / 


Dieser Tage ist die neue Soldatenzeltung 
„Pront und Heimat‘ erschienen, deren or- 
sten Ausgabe. wir den folgenden Artikel des 
Reichspressechefs entnehmen: 


wenn der Soldat in Stunden der Besinnung, 
auf langen Märschen und auf weiten Fahrten 
sich seine Gedanken machtrüber den tieferen 
Sinn des gewaltigen Geschehens, in das er 
hineingestellt ist, dann erhebt sich immer wie- 
der die entscheidende und schicksalhafte 
Fıage nach dem letzten Ziel des harten und 
blutigen Weges, auf dem er marschieren muß. 
Und wer hätte mehr 'Recht, diese Frage zú 
stellen äls der Soldat, der fern der Heimat 
Jahr um Jahr kämpft und blutet und Tag für 
Taq sein Leben einsetzt? Ebenso wie jedem 
Soldaten, so bewegt heute Millionen und aber 
Millionen Menschen in der Heimat die: qleich® 
Frage: ,,Wöfir kämpfen wir? "Wofür opfern 
wir? Wofür ertragen wir alle diese Schwie- 
rigkeiten?“ 

Wenn wir tins..diese. Fiäge vorlegen, ‚dann 
erkennen wir zunächst eines ganz klar: Wir 
Deutsche kämpfen in diesem uns Aufgezwun* 
genen Kriege um unser Leben, um das Leben 
unseres Volkes, um das Leben jedes einzelnen 
und um-das Leben unserer Kinder, „Wir ver- 
teiditden In ‚diesem Kampf unsere persönliche 
Freiheit, unsere soziale Existenz, Unsere ge- 
samte Kultur und alle Errungenschaften unse- 
ter Zivilisation. 

Wir wissen, daß die -UÜberlebenden. ein 
Sklavendasein erwartet,- das schlimmer ist als 
der Tod, Wenn wir im Kampfe unterliegen, 
dann wird uns trotz aller gegenteiligen Vor- 
spiegelungen der feindlichen Propaganda nichts 
vor einem solchen Los bewahren, Das sagt 
uns unsere Vernunft, das wissen wir aus den 
tausend haßerfüllten Drohungen unserer Geg- 
ner, und das bestätigen uns schließlich alle 
Erfahrungen und Tatsachen. Um uns und unser 
Volk vor all dem zu bewähren, darum kämpfen 
wir und tun entschlossen unsere Pflicht. 

Aber dieser Krieg geht noch um weit mehr 
als nur um unser persönliches Schicksal, Wir 
stehen nicht nur um unserer Selbsterhaltung 
willen in diesem gewaltigsten Ringen aller Zei- 
ten, sondern sind im großen Ablauf des Welt- 
geschehens der Arm des Schicksals und die 
Vollstrecker einer Aufgabe geworden, die 
größer und gewaltiger ist, als sie sich viele 
von uns vorzustellen vermögen. 


Erst allmählich beginnt es uns klarzuwer- 
dens daß. wir uns-mitten-in einer der gewal- 
tigsten sozialen Umwälzungen im Leben der 
Völker befinden, die jemals die Geschicke der 
Menschheit bewagt hat, Politische, soziale 
und technische Umgestältungen, die sonst 
Jährhünderte zu ihrer Entwicklung und Reife 
brauchten, vollziehen "sich heute in immer 
schnellerem- Rhythmus im Verlauf weniger 
Jahrzehnte, Die Welt nimmt mit revolutionä- 
rer Schnelligkeit ein meues Gesicht an, Das 
Schicksal! hat! unsere! Generätion mitten in 
diesen gigantischen Umformungsprozeß hin- 
eingestellt, Wir können uns ihm nicht ent- 
ziehen, ob wir es wollen oder nicht. 

Als im Jahre 1914 der Erste Weltkrieg aus- 
brach, damals in den Augusttagen des Jahres 
1914, ging eine nie wiederkehrende Welt zu 
Ende und eine neue Welt sozialer und gesell- 
schaftlicher Entwicklung zog herauf mit an- 
deren Vorstellungen, anderen Forfien und An- 
deren Begriffen als die vergangene. Seit drei 
Jahrzehnten stehen „wir «in ‚diesem Um- 
formungsprozeß. Im - nationalsozialistischen 
Deutschland hatte er im Frieden bereits sicht- 
bäre Gestalt ähgenommen. Die herrschenden 
Schichten anderer Völker süchten in eigen- 
nütziger Blindheit dieser fortschrittlichen; 50- 
zialen und gesellschaftlichen Entwicklung, die 


Von Reichspref 
Dr. Dieter N in Í 
im Großdeutschen Reich ihre erste Formimit- er Sd 
efunden. hatte, entgegenzutreten. Der Zweit 
Weltkrieg brach aus. Und auch die VölAltte Feierstur 
die ihn vom Zaune brachen, werden aus en der Ort: 
sem Krieg in einer anderen Form und G@ZENiegerfelde 
tung herauskommen, als sie in ihn eintf#Zf 4 
Eine ueue Welt formt sich, die den’ s4 
len und Fortschrittsforderungen der Meß Ausführur 
heit einen neuen Weg durch die Jahrhun®s#g, Stockfisc 
zu weisen vermag, Als das deutsche Vi lge von ı 
begann, diese epochemachenden Ideen a enstes, e 
tig in die Wirklichkeit umzusetzen und em würdie 
allen Völkern ein Beispiel gab, da fielen Boldatenlied. 
kapitalistischen Sklavenhalter über das REN ng unter 
her, um diesen einzigartigen Versuch def Uberblick 
zialen Befreiung aller schaffenden Mensen Freihe 
im Blute eines rücksichtslosen Ausrotllißi germanisc 
krieges ein für allemal zu ersticken. Des’ die Siege d 
kämpfen wir heute mit aller Leidenschaft? liige aus de 
Entschlossenheit gegen die Mächte SA dem Lechfe 
menschlichen Rückschritts und der somiy begen d 
Finsternis den gigantischen Kampf für 7 scher t 
neue und bessere Welt, Auf diesem Din den ve 
gibt es kein Zurück. Man muß auf ihm ER, von d 
wärts marschieren, oder man geht zug Eugen T 
Der deutsche Soldat kämpft in der ng x 
Armee der schicksalhaften Revolution, deli; emy 
Ende der Sieg gehören wird, weil sie das ® chte. aui 


i IM Idee uni 
ner der Zukunft trägt, den Vo 
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„Waffenstillstandsbedingungen“ der Labour Pa Baus. 5 


Genf, 14; Mai. Der Exekutiv-Ausschuß der 
britischen Labour Party, dem auch der stellver- 
tretende Ministerpräsident Attlee angehört, hat 
es für nötig befunden, sogenannte  „Wäffen- 
stillstandsbedingungen’ zu verlassen, obgleich 
irgendeine Veranlassung dazu von keiner Seite 
gegeben worden war, Selbstverständlich sind 
diese „Bedingungen”, die die Londoner Presse 
veröffentlicht, im sattsam bekannten Stil der 
Vansittartschen Haßgesänge ı abgefaßt und 
stehen „ebenbürtig” neben den sonstigen Aus- 
brüchen des Deutschenhasses, Es verlohnt sich 
deshalb nicht darauf einzugehen; bemerkens- 
wert ist nür, daß die Labour Party erklärt, 
eine anglo-amerikanisch-sowjetische Zusammen- 
arbeit müsse den Kern der Weltorganisation 
nach Kriegsende bilden, 

Die Labour Party, diese merkwürdige „Ar- 
beiterpartei”, entblödet sich also nicht, sich 


Die Krim-Kämpfer auf das Festland überführt 


Die Großschlacht in Süditalien / Terrorbomben auf Stettin und Osnabrück 


Aus dem Führerhauptquartler, 14, Mai, Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 


Von der Krim sind am 13, Mai die letzten 
deutsch-rumläinischen Truppen auf das Festland 
überführt worden. Seit dem 1. Noöveniber vo- 
rigen Jahres griffen dort die Bolschewisten 
mit einer vielfachen Überlegenheit unsere 
schwache Verteidigung an. Erst im April war 
es notwendig geworden, unsere Truppen auf 
einen engen Verteldigungsring um Sewaslo- 
pol zurlickzunehmen. Auch dort scheiterten 
die weiteren Versuche der Sowjets, mit 29 
Schützendivisionen, mehreren Artillerledivi- 
slonen, Panzer- und Marinebrigaden den Ring 
zu sprengen und die deutschen Kräfle zu ver- 
nichten, unter schwersten bluligen Verlusten 
für den Feind, Jagd-, Schlacht- und Nahkampf- 
fliegerverbände haben den Abwehrkampf der 
Erdiruppen vorbildlich unterstützt "nd dabei 
allein in der Zeit vom 8, April bis 12, Mai 
604 feindliche Flugzeuge, 106 Panzer, 113 Ge- 
schütze vernichtet. In einer einzigartigen 
Überselzbewegung haben Einheiten der deut- 
schen und rumänischen Kriegs- und Handels- 
marine sowie Transportverbände der Luft- 
wafie gegen starke feindliche Abwehr die auf 
der Krim eingesetzten verbündeten Truppen 
auf das Festland zurückgeführt. 


Am unteren Dnjestr beseitigten unsere Trup- 
pen einen weiteren feindlichen Brückenkopi 
und vernichteten dabei starke sowjetische 
Kräfte, Die Bolschewisten verloren zahlreiche 
Tote; 750 Gefangene wurden eingebracht, 44 
Geschütze sowie zahlreiche weitere Waffen 
erbeutet oder vernichtet, Der Bahnhof Fa- 
stow wurde in der vergangenen Nacht durch 
starke Geschwader schwerer deutscher Kampf- 
flugzeuge angegriffen; es entstanden zahl- 
reiche Brände und Explosionen, Von der übri- 
gen Ostfront werden außer lebhafter örtlicher 


Der Ähnherr 44 


Dann war eine Zeitlang völlige Stille, bis; 
scheinbar dicht neben ‚seinem/Ohr, eine leise 
respektvolle Stimme sich erkundigte, was der 
Hesr wünsche, 

Wolter Haßdahl sah sich um. Seine Augen 
funkelten vor Vergnügen. 

Richtig, diese wunderbare Einrichtung des 
unsichtbaren Auslugs neben de: Türe, durch 
den. das getreue Minele seine immerhin etwas 
ängstlich vorgebrachte Fıage an den Draußen- 
stehenden zu tun pflegte, hatte er vergessen, 

„Herein möchte der Herr und zwar ziem- 
lich rasch. Er hat verdammt wenig Zeit.. Er 
muß schleunigst wieder in den Krieg." 

„Du meine Gütel Der Herr Haßdahll. Gleich 
mach ich auf, Entschuldigen der Herr bitte”, 
stämmelte das Minele, als es in Windeseile 
vor dem Riesen in der Tür stand, 

„Ist schon entschuldigt, Grüß Sie. Gott, 
Minele”, Wolter Hana streckte seine bel- 
den großen braunen ånde dem ältlichen 
Mädchen im korrekten schwarzen Dienstkleid 
und der altmodischen  welßen Trägerschürze, 
entgegen. Hinter stahlgefaßten Brillengläsern 
sahen in Paar ‚verbläßter Augen bewundernd 
zu dem Mann im feldgrauen Rock auf. 

„Aus dem Krieg kommt der Herr Haßdahl 
daher”, murmelte nach ihrer Gewohnheit halb 
zu sich redend das Minele. „Und heute ist 
der Bridsch bei uns", Sie sprach: das „G” 
wie „Sch“, mit einem scharfen Zischen aus, 
E- erschien ihr sichtlich unpassend, heimkeh- 


rende Krieger mit Bridgenachmittagen zu be- 
willkommen, 

„Bridgenachmittag auf Fohlenweide, Ihre 
Exzellenz also zu Hause. Bitte melden Sie 
mich Ihrer Exzellenz, Minele,“ Das Mädchen 
lief mit kleinen trippelnden Schritten den Flur 
entlang, verschwand dann lautlos hinter einer 
der hohen Mahagonitüren, die dem Vorraum 
eine gewisse kühle Felerlichkeit gaben. 

Wolter Haßdahl, vor dem grünlichen, viel- 
fach geteilten Glas eines Empirespiegels ste- 
hend, mühte sich ebenso energisch wie er- 
folglos mit seinen Haaren ab. Denn natürlich 
würde unter den Bridgegästen auch der Ge- 
neral sein. Der alte Soldat würde den jünge- 
ren Kameraden ziemlich scharf mustern, Eini- 
germaßen wollte man da doch bestehen als 
Ver'reter der neuen Wehrmacht. $ 

Aber dieser Vertreter war reichlich‘ zer- 
streut, wie er sich selbst zugab, In dem Glas 
da vor ihm spiegelte sich der lange helle Flur 
mit seinem schwarz-weißen Plattenbeläg, er 
sah den weichen Seidenglanz auf altem Birn- 
baumholz, Beschläge blinkten, auf einem Pfei- 
lortisch stand eine Alabastervas , In der späte 
weiße Lilien waren. Gillas Werk. Und das 
alles funkelte von einer ‘Sauberkeit, die auch 
dem gtellen Sonnenlicht standhielt, das durch 
das unverhüllte Fenster hereinprallte „Drei 
Lilien, drei: Lillen, die pflanzt ich auf meln 
Grab, Vallera”, .. summte er leise, vor sich 
hin. Seit den langen Märschen, auf den end- 
losen Straßen Polens, brachte er das Alte Sol- 
datenlied nicht mehr aus dem "Gedächtnis, 
Ihm war,als sche er däs alles hier zum ersten- 
mal, So sehr unterschied es sich von dem 


Kampitätigkelt im Karpalenvorland keine be- 
sonderen Ereignisse gemeldet, 

Im Landekopf von Nettuno nur geringe 
örtliche Kampftätigkeit, Die Kämpfe an der 
italienischen Südfront nehmen besonders im 
Raum nördlich Castel-Forte und südlich Cas- 
sino mit steigender Heitigkeit ihren Fortgang. 
Unsere Truppen verleidigten sich mit beispiel- 
hafter Tapferkeit, fügten dem Gegner blutige 
Verluste zu und brachten zahlreiche Gefan- 
gene ein. Nach harten Kämpfen gelang es 
dem von massierler Artillerie, starken Panzer- 
und  Schlachtfliegerverbänden _ unterstützten 
Feind in elnem Abschnitt Gelände zu gewin- 
nen. Die Schlacht geht weiter, In den frü- 
hen ‘Morgenstunden des 14. Mai bombardierle 
ein starker Kampffliegerverband das Hafen- 
gebiet von Neapel mit guter Wirkung. Bei 
der Abwehr feindlicher Luftangriffe auf Ober- 
italien und den frontnahen Raum wurden zehn 
Flugzeuge abgeschossen. 

Nordamerikanische Bomber griifen unter 
starkem Jagdschutz mehrere Orte im Ostsee- 
gebiet und in Westdeutschland an. Beson- 
ders in den Städten Stettin. und Osnabrück ent- 
standen Schäden und Verluste unter der Be- 
völkerung. Hierbei: sowie über den besetzten 
Westgebieten wurden 41 feindliche Flugzeuge 
vernichtet. Vor der niederländischen Küste 
schossen Vorpostenboole in der vergangenen 
Nacht ein britisches Schnellboot In Brand und 
beschädigten mehrere andere, 


Eichenlaub für einen Fliegerhelden 


Berlin, 14. Mai. Der Führer hat am 12. Mai 
das Eichenlaub an Leutnant Leopold Münster, 
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader, als 
471. Soldaten der deutschen Wehrmacht ver- 
liehen. Leutnant Münster ist in heldenhaftem 
Kampf gegen britisch-nordamerikanische Ter- 
rorbomber gefallen, 


Chaos, das einen nun seit Wochen umgah. 
Sunderbar, wie es einem immer wieder ais 
Herz griff, alles so wiederzufinden, wie Yan 
es verlassen hatte, 

„Exzellenz lassen bitten“, meldete Inter 
ihm das wohlerzogene Minele und trat dann 
schnell zur Seite, denn im Türralimen stand 
die alte Generalin Tüngern selbst. Mit ihrem 
schlohwelißen Haar, das s'e nach einer längst 
vergangenen Mode hoch frisiert trug, dem 
schmalen Kopf und der guten Haltung, war 
sie noch immer ebenso hübsch w'e vornehm, 
Sie war, wie meist, mit ausgesuchtem Ge- 
schmack gekleidet, Auf ihren leicht gepuder- 
ten Wangen lag ein helles Röt der Erregung. 
Sie streckte Haßdahl die Hand entgegen. 
„Gillas Hand“, dachte er abwegig und es fiel 
ihm ein, daß er sie mit der Hand der Frau Uta 
im Dom’ zu Naumburg verglichen hatte, der 
schönsten Hand, die je gestaltet worden ist. 
„Wie gut, Sie gesund wiederzusehen’, 
sagte die alte Exzellenz- Tüngern in Ihrer 
llebenswürdigen Art, hinter der einé streng 
konventionelle Unbeugsamke't stand, „Meine 
Enkelin Gilla ist noch vai ihren Pfleglingen. 
Ich denke aber, sie wird sehr bald hier sein, 
Sje wollte sich heute etwas früher freima- 
chen. Sie wissen doch“, fügte sie rasch hinzu, 
als sie in sein braungebrannles Gesicht sah, 
das sich verfinstert hatte, 

„Nichts weiß ich, Exzellenz, Ist irgend 
etwas mit Gilla? Ich bin seit Tagen unter- 
wegs”. Es war ihm gar nicht in den Sinn ge- 
kommen,” sie könne nicht daheim sein, wenn 
er zu Ihr aus dem Felde kam. Es war eben 
einfach selbstverständlich, daß sie für ihn da 


Opfe 
zum Steigbügelhalter der Plutokraten kt aparon 


Kriegshetzer herzugeben. Sie täte besser An den Fi 
sich mit den zahllosen Streiks in England den Absch 
ihrer Beilegung ünd mit der schon sprichWt Menschen 
lich gewordenen sozialen Rückständigkell 

England zu befassen, statt derartige utop# einer Mii 
Dinge wie Waffenstillstandsbedingungen au der für 
örtern. Die deutsche Wehrmacht wird auf ®elallenen 
ches Gefasel nicht mit Worten, sondern 
Taten antworten, 


Verseuchte USA.-Soldaten 


Stockholm, 14; Mai. Die nordamerlk dppelfe 
schen Militärbehörden erklärten, wie 7 

Boston gemeldet wird, daß allen norda 
kanischen Soldaten das Betreten der Weist erne 
Wilmington im Staate Delaware verbit Eintritt c 
werden würde, wenn es der Stadtve" sind, Dui 
tung nicht gelänge, dem Anwachsen def daß nach 
schlechtskrankheilen Einhalt zu gebieten: 1 Slasschädeı 
von den Militärbehörden eingesetzter rltatz für t 
schuß übermittelte diesen Beschluß dem ORAS herausge 
bürgermeister der Stadt; Wilmington sei MHE nicht aul 
fach verwarnt worden, trotzdem habe Anderen F 
Stadtverwaltung nichts unternommen: W Die An 
Geschlechtskrankheiten seien von Tag 24 W haben A 
gestiegen und hätten immer mehr norda@t dieser 


kanische Soldaten verseucht. Ki Es leg 


Der Fall Wilmington ist nur ein besoni hltungsvon 
krasses Beispiel für die von den Militärbe Hang ei 
den mit großer Besorgnis verfolgte Steige Arbeit nai 


der Geschlechtskrankheiten unter den ar üstellen, 
pen, 
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Der Tag in Kürze 

Der Führer hal dem früheren Präsidenten dei 
stituts für Inleklionskrankhelten „Robert Kohi 
helmen Regierungsrat a, D. Professor Dr, Fr 
Karl Kleine, zu seinem 75. Geburtstage seine“ 
liöhsten Glückwünsche übermittelt: 

Der öbersie spanische Marinerat isl zu ein 
Dienstag nach Madrid anberaumien Sitkung © "I Schutzh 
rulen worden, Die Kommandanten der RlotteM Prüfung 
punkte auj den Kanarischen und den Balearen“? Mide „Arno 
sind zu diesem Zwecke bereits in der span Führer: I 
Hauptstadt eingetrollen, A mit 92 3 

Der portugiesische Staatspräsident General th, W 
mona empling im Schloß von Belem den verg Ag EN 
des Deutschen Nachrichtenbüros in Portugal, BT en die I 
und überreichte ihm in Anerkennung selnof, WEN Besit; 
dienste um die deulsch-portuglesläche Freund | Annstadt), 
sein Blid mit Widmung. mut" und 

Wie Reuter meldet, lstdem Priester Orlem@ Piepenpo 
der bekanntlich ‘kürzlich Stalin in Moskau bitia (Pabi 
hatte, durch den zuständigen Bischof für unbesil Mote G ; 
Zeit das Recht aul die Abhaltung der Messe kenn... ub 
Jeder anderen kirchlichen Funktion verboten WIIER, Nzeiche 

Das japanische Kriegsministerlum empiint ii ützhunc 
Nachricht, daß die Truppen, die selt Monate in dieser 
Kap Torokina aul: der ‚Insel Bougalnville fer ER v, Bieb 
der Heimat in heiligen Kümplen stehen, die (Litzma 
von 58 098 Yen lür den Bau von Flugzeugen OR (Litzman 
melt haben, j ünkten 
Ölen der 


eitz”, 
örber 
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war, Immer, wenn er zu ihr kam, war siai 


gewesen, Sie hatte ihm einmal gesag 
ahne sein Kommen und richte sich damig. 
Er glaubte es ohne weiteres, Er glaubt 
alle diese Bindungen geheimnisyoller Art if 
schen. Menschen, ‚die sich etwas bedeu 
Und gerade heute hatten sie versagt. rw 

Die alte Dame blieb stehen, die Su Und 
leicht auf Maßdahls Arm gelegt, Herı He On) Wem ve 
wußte also wirklich nichts von Gillas Alkniahrsch 
einsatz?.... Nein. Sie war in letzter di Ih Han 
schreibfaul geworden, dieses Mädchen „ler St 
Wolter fühlte sich etwas schuldig an echte H: 
Verstummen. Er halte selbst wenig schis 
können, Das ungestüme Vorwärtsdrängeß äh 
Kämpfe.... Man war auch ein wenig 
kratzt worden ..u+., j 

„Sie waren verwundet, Herr Haßdahl } 
Gilla ahnte nichts davon?” Es klang set $ 
{remdet, beinahe vorwurfsvoll. din bl 

„Wozu, Exzellenz? Es lohnte sich EN h 
nicht. Ein paar Fiebertage, die schnell gii 2 
beigingen. Ich lag in einem sogend 
Schloß in Polen... Was ist also nuf 
Gilla”, wollte er nur eben knapp höflich, l À 
mühsam unterdrückter Ungeduld wissen: i 
die Sache hatte sich ganz von selbst gem! l 
Droben, in den großen leeren Stallunge7 
Schlosses hatte man ein Erholungshe@ 
Kriegspferde eingerichtet, Es handelte se 
erster Linie darum, die T'ere für ihre W 
Tätigkeit draußen wieder brauchbar ZU 
chen, indem man sie zuritt,.... Es g% 
eine große Menge Tierl'’ebe und vor i 
viel Geduld und Einfühlungsvermöge 


n ld 
(Fortsetzung [9 


à 


Bach-Chor und das Städtische Sinfonle-Orchester 


2 Diui N in fihmannstadt Kriegsfreimillige der HJ. erhalten die rote Lite Auftührung)der Malthäuspassloh 


rste Form N - Die Kriegsfreiwilligen, ray y aiii AS k Por K: y e s ‚seit A. Bautze) am vergangenen Sonnabend 
ar 2 her Schicksalskampf im Osten Als sich aus den Reihen ; EUR N i ee eia zählt zu den eindrücksvolisten Ver- 
öli ’ f - SE a i A ` A}? taltungen dieser Konzertspielzelt. X jer- 
ı die V "e Feierstunde der Partei für die Ange- no inanga ar an EEE RA: We i f 4 NEN Ir u hinderte Bopranistin Marta Schilling sprang Anna- 
rden aus An der Ort R g gemeldet ha- A DR maria Augenstein (Leipzig) ein. Außer den In den 
d aos r Ortsgruppen Radegast, Heinzels- ben — rund 300 —er- [i s GE V igen erwähnten Künstlern wirkten fol- 
agp intral lederfelde, Weihersdorf, Sachsenau und hielten gestern vormit- OR Eo U I a bende Instrumental-Solisten bei der Aufführung 
ihn einum war dem deutschen Freiheitskampf tag auf dem Rasenplatz UP 76 W Pegi: . Pen 3 »" mit: Hans Warner und Erich Müller (Violine); 
lie den sien im Lauf der Jahrhunderte gewidmet. neben der Sporthalle die & F 7 ! SA f ý a Johanna en Ar Jaretzch N. Band: 
der Mon | Ausführungen des Kreispropagandalei- roten Litzen, Der. herr- . a 7 Rt y H Ti Fa d Be und J. Janecek (Oboe), — Eine ausführliche 
Jahrhund iR, Stockfisch eingeleitet, wurde die Vor- jiche Frühlin it all ” "ral ? ; - 4 Ar ï Besprechung der beiden Aufführungen der Mat- 
leutsche Wölge y 5 ! u SAA h Der N Ib ar WO En thäuspassion wird in der morgigen Nummer der 
tatki ge von einem Musikzug des Reichs- seinen Verheißungen $ Hr hi K TA Ei Zeitung folgen. Dr. H. Fiechtner 
Ideon ASA ý Pdienstes, einem Sprechchor und Einzel- war der rechte Zeit- PoIP Tr % WE i LU 
uno würdig gestaltet. Von Marschmu- punkt für eine solche AMSS J oge SRR S Kurz, aber lesenswert 
da da öldatenliedern sowie Kampfliedern der Handlung, die ein Sym- ANE, ui Pi. t p APTN) h Der Begriff des „Welsheltszahnes“ für die Sunersten 
a h de ng untermalt, führte ein geschicht- bol ist für den Frühling, % $ wg k É R n Zähne im menschlichen Ober- und Unterkiefer ist anschel- 
TSUC KY Überblick in Vers und Prosa durch den dem das deutsche Volk t z i A r : nend im Anfang des 18. Jahrhunderts entstanden, Man 
jen Mensen Freiheitsk . W ; $ findet diesen Ausdruck bel dem Schwarzburg-Rudolstädter 
Ausrottusii reiheitskampf. ir erlebten den trotz aller Schwere der Ce K pas , : Arzt Cron, der im Jahre 1717 In einem fachwinsenschaft- 
on D8 Ha germanischer Stämme gegen die Hun- Zeit entgegengeht. Die | £ cr , 4 s lichen Werk die „dentes sapientiae oder Welsheltszähne, 
nschaftn Siege deutscher Kämpfer gegen Ein- Kriegsfreiwilligen wa- Í dieweilen sie erst nach dem 20. bis gegen dem 30, Jahr 
idenschalt 7 Inge d [6) hervorkommen‘', erwähnt, Die Weisheltszüähne wurden zu- 
Mächte Zi aus dem Osten an der Unstrut und ren angetreten, mit } ! ; erst als Gegensatz zu den Mlichzähnen so benannt 
rei sozli sem Lechfeld und den gegenwärtigen ihnen die Kameraden, WW ' | % f EN * 
A“ gegen die Welt des Bolschewismus. die Fahnen wehten, Gü- INT PN Du. Dr Ali . 
impt f 3 pecher berichteten In Ba En Enen ste aus Partei, Staat und - E Ae Pham 3 A Min gr "enpe machen sic eine Vorstellung ci 
$ en vergangenen Jahrhunderten, er- von, wie groß der Nahrungsbedart eines einzelnen Vogels 
auf Ihm Fallen Kon dan on Eher Zar Yon ETA ee u ; as Überrelchung der roten Litze durch den Bannführer (Foto: Beti) jst, So verzehtt beispielsweise eine einzige Junge Drossel 
jeht zugruggh, TAG PA pitze der Kreisleiter, der Menge nach an einem Tage „mehrere Meter“ Regen- 
\ der gro sen und Fridericus Rex und würdigten waren in großer Zahl erschienen. Bann- Kriegsfreiwilligen erklärt. Die Jugend auch in’ wurm. ss 
lution, def? Sa Kampf Adolf Hitlers, Führerworte führer Fenske führte in seiner An- Litzmannstadt kennt nur dieses hohe Ziel der 
il sie das BR tichte aus der Kampfzeit der NSDAP, sprache in die Zeit des nationalsozialistischen freiwilligen Meldung und brennt darauf, Sol- Paolo im Zirkus Althoff 


th nee ang ‚Werk des Nationalsozialis- Kampfes um die Macht zurück, wo auch ne- dat zu werden, Das sind die hohen Tugenden, Das Programm des Zirkus hat eine Berelche- 
p den Vordergrund, Begeisternd wurde ben dem älteren und erfahrenen Sturmmann der die die Jugend vor allem pflegt: Mut, Diszi- rung erfahren. Paolo, das „Jonglierwunder“, Int 
p Mampf, Sieg und Heldentum gesprochen Hitlerjunge stand, der es sicher nicht mit dem plin und unbeugsamer Wille, Der Feind wird Singetronen, ‚ein le Rune 
ir a $ ungen, Stalingrad wurde als das Mahn- Verstand erfaßte, an welchem geschichtlich erfahren, daß wir seine Pläne zerschlagen, stücke zeigt. Er arbeitet zum Teil mit ganz neuen 


Opfers, der Hingabe deutscher Solda- entscheidenden Werk er mitarbeitete, Freiwil- weil wir einen Adolf Hitler haben und weil Tricks und mit einer erstaunlichen Sicherheit; für 


itokraten N die höchste Aufgabe, geehrt, Das Ge- lig kamen sie dahin, wo es gefä u ch b slos hinter ihn stellt. seine flinken, geschickten Hände scheinen die Ge- 

J peasan ai Re den Führer und an Deutschland bil- und ihr Symbol ap e ARNA Hiacahe wird Dem Papieren AN EET Welt. ee Men MRS OEN (ERST 

ah sprich (y X M Abschluß, das freudige Bekenntnis immer Herbert Norkus bleiben, Es gibt, so Darauf erhielten die Kriegsfreiwilligen das wieder feststellen müssen. Wie wir hören, erwär- y 

ständigkellä enschen. sagte der Bannführer weiter, keinen Unter- rote Bändchen, das sie sichtbar heraushebt ve aer Zirkus ia den nlichsten Tagen noch se | 
schied zwischen Nationalsoziallsmus und Sol- als Beispiel und Ansporn für die Kameraden, e F 1 


rtige utopl#@ einer Minute des Schweigens zum Ge- h 
der tir Deutschlands. Ehre. und: Frei- datentum. Als Willensträger des National- die das Alter noch nicht erreicht haben. Briefkasten 


ngungen ZU i 
ul Gefallenen klang die Feierstu ‚ Sozialismus ist die Jugend gewillt, sich, mit Als Vertreter der Wehrmacht begrüßte s m 
K wiro a g eres noe Y ihrer ganzen Kraft dem Feinde entgegenzustel- Oberst Mikalski die jungen Kameraden |, pi Sp Lernica Mala. „Das Geheimnis der Seeklause” Ist 
' N len, der es wagt, uns unsere Idee streitig zu der Hitler-Jugend und erklärte ihnen, daß sie W.W. Lask. Sie müssen die Reifeprüfung haben, tm 


tdunkelung: Von 21.40 bis 4.30 Uhr machen. Der Reichsjugendführer hat in seiner stolz sein dürften auf ihr neues Abzeichen. die medizinische Fakultät einer Universität beziehen zu 
g \ Neujahrsbotschaft dieses Jahr zum Jahr der Er sei sicher, daß diese Jugend voll und ganz ern a Aan op Aoa StS Alter Ist der Besuch der Uni- 


Idaten j A If fi f ihre Zeit Pn warae; wenn sie in den Reihen Kosimus. Schicken Sie den Briet an die Bavaria" 
nordamenf der ehrmacht stände, (München, Gelselgastelg) und bitten Sie um Welterieltung. 
ten, wie ppe en ter ent ernen! / Bruchficher aufbewahren! Kreisleiter Knaup wies darauf hin, daß sera rd r aar IR DB ES 


len norda@8 Polizeipräsi = die Kriegsfreiwilligen. sich auf Grund ihrer sagen, in welcher Buchhandl Sie das Buch „Der gute 
J PRIR ASETA DESLLENIME LEEENA mannstadt) mit 69 Punkten, In dieser Klasse rassischen Veranlagung freiwillig gemeldet Ton" erhalten können. 3. Es Ist uns nicht bekannt, wann 


m ai Ed LE 


ten der » Weist erneut darauf hin, da < | 
vare verbÖfNlt Eintritt der wärmeren Gent. A einen a nen A SR. haben. Sie würden nie müde werden, die Tu- e sh Es RIDE. e OSIEN. Ar KOROTAN HeaaanaaR Í 
r  Stadtvei sind, Durch diese Maßnahme wird er- den, „Jazz v, d. Bruchschäferei" erreichte die genden zu üben, die ihnen ihr Bannführer öls gang tür Kriegsverschrie. Í 
‚chsen def daß nach Luftangriffen, die stets grö- Sollpunktzahl in der Sucharbeit nicht die wichtigsten herausgestellt hat, Wohl- W.D. Das Abitur können Sie mir in Posen nachholen, in 
ı gebieten. PSlasschäden nach sich ziehen, sofort wie- behütet von Elternhaus und Schule kamen sie fragen Din heim Reichnfatihalter an, wann diese ne IHI 
gesetzter MiSsatz für beschädigte Fenster vorhanden Und wieder Auf- und Abspringen von der in die Hitler-Jugend und erfüllten dort ihre E. 6. Hermann Stehr Ist bereits tot, Ik 
hius dem Oft herausgenommenen Fenster sind zweck- fahrenden Straßenbahn! Am 2. Mai ist wieder Pflicht. So werden sie auch ihren Mann ; 
gton sei MAR nicht auf Böden, sondern in Kellern ` € siebenjähriger Junge beim Abspringen von stehen, wenn Führer und Volk ihrer bedürfen. Rundfunk vom Montag N 
lem habe Mänderen Räumen bruchsicher Aufzube- der fahrenden Straßenbahn ums Leben gekom- Mit dem Gruß an der Führer und dem Lied Reichsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behalten: 
nommen: AM. Die Amtsträger des Reichsluftschutz- MEN; In letzter Zeit ist schon mehrmals in der der Jugend schloß die sehr bedeutsame und Der Kampf um die Führung in Deutschland. 15.00—16.00 

j „LZ“ auf die gefährliche Unsitte des Auf- und eindrucksvolle Veranstaltung, die von Dar- Schöne Stimmen und bekannte Instrumentalisten, 20.15 bis 


< 22,00 Für jeden etwas. — Deutschlandsender: 17.15—18.30 
Abspringens hingewiesen worden, Erst vor kur- bietungen eines Splielmannszuges der HJ, um Konzertsendung mit Werken von Haydn, Mozart und Schu- 


ft, Es liegt im eigenen Interesse jedes ZeM wurde berichtet, daß durch das schlechte rahmt war, G K. mann. 
ein besof@fnältungsvorstandes, Betriebsführers usw, Beispiel der Erwachsenen drei Kinder beim 


n Miharo tigang eines geregelten Lebens und die Auf, oder Abepringen von der fahrenden Sta Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


Iote Steige arbeit nach einem Luftangriff hierdurch 
Br Fe Müstellen, unserer Jugend vor den Gefahren des Straßen- Kreis Litsmannstadt-Land Schwarzau DAF, 19.00 Das Ziel» des judentams: Kallsch 
verkehrs muß sich jeder Erwachsene angelegen 15. 5. Oörnau-Stadt Zellen- u, Blockibespr.; Lubowldza DAN Vu AO adi; Verkante AuakreaBe m ‚20.00. IADR, 
j $ x 3 5 eg, 20. ellenabd,; atenfelde i . 
{ fung der Schutzhunde. In diesen Tagen a soa ponden oig a ee fohrenge Siar Zeiten a Blocklbespr akku. COME DURT, Vers. 21. 5. KalischLand Veranst. z. Muttertag; Kalisch- 
ürze vom ‚Reichsverband für das. deutsche raßenbahn auf- oder von der Straßenbahn 77, 5, Tuchingen Stabsbespr, NSF. 18. 5. Görnau-Land Nord Muttertag; Bornhag 10.00 Feiersid, zum Muttertag; 
Me Wesen (RH.), Ortsverband Litzmann- abepringen wollen, zurückhalten und- sie: auf /Dbespri; Wirkhelm-Stadt 19.00 Gemabd, NSF.; Strickau ` Nou Kazmierka 19.00 Zeilenabd.; NSKOV. 8.00 Schießen. 
üsidenten IM die erst di ähri Schutzhund-Prü- die Gefährlichkeit ihrer vielleicht unbedachten Sprstd, für Volksgen.; Tuschin 15.00 Heimnachm. NSF. 
tobert Koci MA d rste diesjährige Schutzhund-Pr Handlungsweise aufmerksam machen. Der Poli- 19.5. Beldow, Neusuizteid Dbespr.; Wittichau 15,00 Dbespr. Kreis Kompen 
Dr. Friet Nürchgeführt, Dem Richter, Landesver- A ri and u, Gemnachm. NSF,; Andreshol, Königsbach, Romblen Dbespr. 15. 5. Altwerder 10.00 Dbespr. PL.; Wöllingen 20.00 
sor Dr. Helter Brandt (Posen), stellten sich von zeipräsident richtet daher an alle Volksgenos- 21, 5, Muttertag in sämtl. Ogg. Wirkheim-Stadt 15.00 W: Dbespr, PL. 16. 5, Hirscheck Ber, Og. d. Kreisi. u, ff, 
stage seine ig meldeten Hunden sechs, und zwar drei SEN: insbesondere an die Eltern und Erziehungs- 19.00, Strickau 19.00, Neusulzieid 15.00. Kär,-Veranst, Vers.; Kempen-Stadt 10,30 Dbespr, u. Zabd. Z. I u. 1 
ne fü A Er J Y berechtigten, die dringende Mahnung, selbst Schildberg-Stadt 20.00 Arbbespr. NSF.; Kempen 16.00 
t ist zu end, für die Schutzhund-I- und drei Hunde Disziplin im Straß keh hahen dan Ki Kreis Lask Krarbtag. Ortsfranenschatti; 17. 5. Reichtal Bet, OR, d. 
n Siung N Schutzhund-I-Prüfung. In derASchutz- iaziplin dm SiraBenverkanr Zu Naken, GEN Bin: 15, 5, Nertal 15.00 Deutschunt, Or. 3 u, 4. 16, 5, Kreisi, u. GI, Vers.; Schildberg-Stadt 20.00 DAF.-Arblag, 
der FiotteMelPrifung erwies sich der Riesenschnau- dern zn schlechtes AET geben und kKrzésiow 20.00 Bespr. PL.; Nertal 14.00 Heimnachm, KSF, 18, 5. Altwerder 20.00 Juger? Komben-Süd Ber, 08, d 
WLan P MA č Pi 2 N K . t- . u » .. -> PK J : . 
en Balearen de Arno vom Rügendamm", Besitzer diese selbst immer wieder auf die Gefahren des ir 5. Hablach 18.00 Zeilenvers Pablanitz-Süd 1020 Drappa. „18. 5. Kempen Nord Ber. Og. d. Keli 1 Öff: 
d an Ri chabend PL., NSF., DEW., NSV, 18, 5. Klucksdort 15 
n der sn führer: Ingenieur G. Patzer (Litzmann- 


Straßenverkehrs hinzuweisen. Die Pollzeibeam- ki. Sci, 18.00 Zellenvers, Z, 1-7; Läask 19,30 Arbtag. Vers.; Kempen-Stadt 20.00 Arblag. NSV.; Schildberg-Stadt 
ni} mit.92 von 100 erreichbaren Punkten ten sind angewiesen, strengstens gegen die 19. 5. Pabianitz-West 20.00 Sch. u. Liederabd, 20. 5. 20.00 Sch; Kempen-Stadt 8.30 NSF.-Krarblag. 21. 5. In 
ent Genera fer Wertnote „Sehr gut” als bester Hund Unsitte des Auf- und Abspringens von fahren- Büjny Schi. 15.00 Sch.: Widzew. DAF. Militärkonzert; alle sämtl, Ogg. Feiern zum Muttertag, 
em den Ver m > " c * den Straßenbahnen einzuschreiten., Künftig wird Def: Feiern anl. des Muttertages, 21, 5. Zielkental DAF. 
Portugal, Ben die D. Schäferhündin „Bera v. Gei- d ` Milltärkonzert, Kreis Ostrowo 
Vi jder derartige Vorstoß gegen die Verkehrevor- ` Kreis Schleratz “185, 5, Schinow 15.00 Znachm.; Ostrowo-W, 20.00 Dbespr. 


on Tag zu 2E haben Anweisung erhalten, die Durch- 
ehr nordaripng dieser wichtigen Maßnahme zu über- 


ee 


ung soine! 9, Besitzer und Führer: Ludwig Engel Li 
sche Freund® Mnnstadt), mit 88 Punkten und der wer. ne apoa OBeERNER una eupanna be- 15. 5. Fıoikans-Land 20.00 Führerbespr.; Gruschütz 15.00 na ee Er re ch NE AA aD met: | 
i straft w as auci e Erz - ., _Korfts Yi SATE 4 "0. 20. jers; S. 
"Gut" und der D. Schäferhund-Rüde „Cä- ArSeN] g r aungi Paa Mala 20:00 Achs "Freihaus.Nord" 10 00 Milgiyers.; 20.00 Dbespr, Zellenlelt,; Ostrowo-S, 20.00 Zabd. DFW.: N 


berechtigten strafunmündiger Kinder, sofern Chari. C 
; Godynice 14.00 Dapp.; Glinno ‚0 : $ Ostrowo-W, 19.30 Arbbespr. DFW. 17. 5. Outhof 14.00 
ihnen die fahrlässige Verletzung ihrer Aul- ie u, sans chlötzan 14.00 Juzendanp. de  Znachm. DEW.; Deutschdort 20,00 Dbespr. PL. 18. 5. Kenns 
sichtspflicht nachgewiesen wird, Birkenland 19.00 Heimabd. NSF.: Freihaus-Süd 19,30 Chen 19.00 Sprabd.; Kalmen 18.00 Dbespr, Ogamtsi, 19, 5, 
&nzeichen Schutzhund I. zuerkannt, I Schmuggl a haftet. W Sprabd, 19. 5, Bartochow 17.30 Sch, in Warta; Schleratz LAnRdOrl 15.00 gnid, DEW.. OO ande Ostrowo W 
zeichen Schutzhun zuerkannt, In chm er wurden verhaftet. - 20.00 Dapp.; Wärta 17.30 $ 7.00 Sch. SIOWO-N. 20. Dbespr, PL., Walter u, Warte; Ostrowo-W. 
ugg'er £ t SyeR Me Pp gots Wolslawice- 1 4 20.00 Dbespr. PL, 20, 5. Raschkau 20.00 Felerstd.; Ostrowo 


verboten We 
ind Ach ATL-DrU N j 20. 5. Henrikow 19.30 Sch. u, nadd.: Fellxhof 14,00 
um empiind Mg shutzhund-Il-Prüfung siegte als bester galen Grenzübertritts und Schmuggels in das 30:8, uenrikow 19.00 Sch u Zellen Ok um Mutter (Kreis) Pelersid. anl, des Muttertags. 21. 5. Waldhof 18.00 
Dbespr, DAF.: Kalmen 15.00 App. u. Dbespr. PL.; Ostrowo. 


seit Monalel ii in dieser Klasse die D. Schäferhündin Generalgouvernement wurden die Polen Anton tag, Wierzchy 14.00 Sch, 
zalnville forf v. Bieberstölz"”, Besitzer; Herr Brom- Micieleki, Stefan Kuczynski und Stefan Bed- Kt Kalle Süd 9.00 Schießen PL. 


ester Orem “i Piepenpohl”, Besitzer und Führer: Herr 
‚ Moskau er (Pablanitz) mil 83 Punkten und der 


seid, a 
A Br INA Ate Gut", Allen drei Hunden wurde 


—. 


Te e 


tehen, die A (Litzmannstadt), Führer: Unteroffizier narek festgenommen. Sie haben bereits mehr- 

7 TR x 4 $ À 4 - , 5: h } TE J Kreis Turek 

Flugzeugen MARA (Litzmannstadt) mit 93 von 100 erreich- mals die Grenze überschritten, dabei qrößere 10.00 O.Stakbeipr m Zellent.t Sieiakofen 20.00 Mir: 15. 5, Rosterschütz 16.00 Öit, Vers.; Turek 20.00 Zabd, 
""ünkten und der Wertnote „Sehr gut“. Mengen Garn ins Generalgouvernement einge- 17. 5. Kallsch-Ost 20.00 Ausr. PL.; Weizenort 14.30 NSF. 18, 5. Schwinitz 15.00 öt. Vers.: Brückstšdt 17,00 ölt. 


"len der D, Schäferhund-Rüde „Detlef v dort gegen Speck Bibespr, d. Amisw.; Joselow 19,00 Zellenabd,; Hohensiedel Vers., 19.00 D. u. Sch. PL. 17. 5. Doberbühl 14,30 Sch, 
ú + ii achmuggelt;, dieses gegen Speck, Schnaps 26,00 ön. Vers.: Kalisch-Süd 20.00 Mütter-Feierstd. NSF.; PL.; Rosterschütz 15.00 Sch. PL.; Nüßtal 18.00 D, u. Sch, 


‚Sleitz”, Besitzer und Führer: Dentist und Tabak eingetauscht, den sie hier wieder 
A x I Kallsch DAF. 19.00 Arbeltstag. Betrirw.; Stavensheim DAF. PL. 18. 5. Galew 16.00 Znachm,; Secbreiten 16,00 Sch. 
örber (Litzmannstadt) mit 81 Punkten im Schleichhandel zu erhöhten Preisen ver- 19.00 Das Ziel des Judentums: Schwarzau 20.00 Mitglapp. PL.; Grombkow 19,00 Zabd,; Brückstädt, Schwinitz Nublal, 


fua 
p? ertnote „Gut und der D. Schäfer- kauften. e letztgenannten Polen wer- 18, 5, Ootenfelde 14.30 Blockibespr, Amtsw. NSF. 19. 5, welblitz 18.00 D. der NSV.-Walter. 19, 5. Weiblitz 18.0 
' uften. Die beiden Al an Kallsch-Nord 20,00 Sibespr. für alle Amtsitr.; Kallsch-West Öff. Vers.: Chorzepin u, Zaberow 19.00 Zabd, II u, Il; 


de „Jazz v. d, Bruchschäferei”, Be- den außerdem seit längerer Zeit wegen Ar- 
Hin ARE n. ; $ 19,30 Sprab, PL, u. Pg. Z. 6 u. 7; Voxelleld 14.30 Blockbespr. Turek 20,00 Sci, der dt. Bev. 20, 5. Zweikirchen 20.00 
ünd Führer; Frau Irene Mögling (Litz- beitevertragsbruchs und Diebstahls qesucht, der Amtsw, NSF.; Kalisch-Süd 10.00 O.Stabbespr, m, Zii Sch. PL, `21. 5. Alle Ogg. 10.00 Feierstd, zum Muttertag. 


el 0. Verlagsanställ : 
Ji Vi Bertold POTT 
iu. Für Anzeigen 


cam, war $0 


mal gesagt | ——— sam 


te sich då la - a Lz.-B man sich im Altertum für die Niederschrift von i 

oe ächelndes,Calafati /Geldaufder Strae? senaswe Mene Achon, emes Beben bediente, das, dor neos | Sultir n. angeren Ze 

E eR ASLächeln des, alatati /LJeldaufder Itral@/ sen aus Wien tigen Anordnung” von Notennisderschritien aut: Wissenschaft 
fallend nahekommt. Auch vor 2000 Jahren zeich- ` 


0" ; 
was bedeu! | wien, im Mal noch eine zusätzliche: Zugkraft zu geben. In Er- hete man schon oben die Noten auf und darunter Eine Sammlung von Volksliedern Jund Sprüchen 
den Ehrentitel eines „Wahrzeichens des Mmangelung eines klangyolleren Namens aber gab den Text; zwischen beiden ee En RR deutscher Umsiedier aus Bessarabien liegt jetzt 


y t | > 
yersagt,, MR Wireiektee iken Ch wont aaa er ar Dim, eihaeh seinen eignen: Calata, Under dt duren einnertreite Buphsiaßen al, Insirumemiais Yon nem, Vollederssher Br, Sin, ‚new 
! N, AN der „Calafatl' teilen, un e? égleitung an. e wunderbar, da e moderne d! ' rerty “ 
31, Herr Harz wem von beiden der erste Rang gebührt, die Wiener Kulturgeschichte ein, Alt und jung wissenschaft dieses geheimnisvolle Zeichen zu Problemen des Deutschtums im Ausland darstellt, 
m Gillas Ki eaahrscheinlich auselnandergehen, Die Alte- , nahmen pa NAT Audienz, GEnSTANSARA wure ergründen vermochte, wenn dergleichen auch ein Theat 
© freilich darf der „Große Chinese“ tür einen Füßen alt, und läge bel Ihm ein einigermaßen zeitraubendes Geschäft ist, das man eater 


Besuchsbuch auf, es würde Millionen Namen, dar- Allerdings bei Gott nicht als Zweig des „Vom- Jakob Schaffners „Königsopfer“ in Osnabrück 


in letzter AR 
unter tausende Prominenter oder später promi- Bijatt-Singens" auffassen darf. uraufgeführt. Jakob Schaffners „Königsopfer“ 


t 
Anspruch nehmen; denn er hat dieser 


Mädchen 5 Aller Stille seinen 90. Geburtstag getelert. 

huldig an IM echte Haltung und das unergründliche Li- nent gewordener Gäste aufweisen. Und wenn er stellt gegenüber dem komödiantischen Spiel „Das 

auldig WER Roheimnisvoll wie jenes der Mona Lisa, sich auch vor zwölf Jahren ein neues prächtiges ` * kleine Weitgericht‘, das .im vergangenen Jahre 

WERE er Kin jradezu nahelagen, auch auf dieses er Sto auigehangen ala er ai aer alte. geblieben, Mit dem Schlagwort vom „Geld, das auf der Cbenfalls im Deutschen Nationaltheater Osnabrück 

värtsdrän h nd die übliche Phrase von der „vollen , N Cr n , - seine Uraufführung erlebte, einen entschiedenen 
' der sich hoheitsvoll steit um seine Achse dreht Straße legt, wurde in den Jahren nach dem Er- schritt zur Tragödie dar. Es geht um die zeltlose 


x (J Nenhat 
ein wenig Rt en und geistigen Frische" anzuwenden, und das Getriebe rund um ihn mit einer gleich- sten Weltkrieg viel Unfug getrieben. In einem Idee der Berechtigung und Notwendigkeit des 


j "tr Mei offenbar auch das Denk- 

IL, einung war nbar a ültigen Handb Banz anderen Sinne aber, als dieser Satz 

"ll! Sonst hätte es nicht vor zwei Jahrzehn- BUN ewegung abtut, * Opfers und hier wie seit den Anfängen der klassi- 
m damals verstanden werden wollte, kann man na schen Tragödie werden die entscheldenden Fragen 


l 
arr Haßdahl i N man auf Calafatis weitere Dienste ver- 


? türlich von jeder Stadt mit vollem Recht behaup- À 
) und aus dem alten holpernden und pol- Ist es nicht eine merkwürdige Laune des Zu- k bejaht, ob das höchste Opfer gebracht werden 
s klang self e a non ornes Vermnd- Zallt; daß’ die Musikätadt Wien auch das ailere! aaa une Pan Tag aut ihren, Straßen liege: Das müsse, ob es verlangt werden dürfe, wenn es um 
l. Mi Biläsement machen wollte, sein Veto ge- älteste Notenblatt der Welt ihr eigen nennt? Ein- Kaum von Groß-Wien z E haden wir hR we- die Ganzheit des Volkes geht. Schaffners ethischer 
johnte sich ensionlerung des betagten Mandarins ein- gewelhte wissen ja, daß die Natlonalbibliothek niger als 6183000 Quadratmeter Fahrbahnen und Finst läßt ihm die Handlung in einer uns abge- 
legenen Sphäre versetzen, um aus der Distanz 


ud ihn kurzerhand unter Denkmalsschutz eine der größten und reichsten Papyrisammltn- 
non Ma Vieleicht hat sich schon der eine oder gen überhaupt besitzt, die im Gebäude, der Alber- a a aAA REN EO, DS ranit Rgs Schauen und Schaffen zu können und sein Werk 
em sogen fie den Kopf darüber zerbrochen, wie der ina untergebracht ist, Wieviele Museen gibt es Tich 36t/, Steine kommen, ergeben diese zusam- gerade durch die Distanzierung auch jedem Ver» 
st also nun fi und Schnauzbärtige, zehn Meter hohe schließlich, die wie sie gleich an die 100000 Pa- men 8415000 Quadratmeter die runde Zahl von dacht der Konjunkturschöpfung zu enfrücken, 
na höflich Mones eigentlich zu seinem so gar nicht pyri aufweisen? Unter diesen Stücken nun, zu 220 Millionen Pflastersteinen auf dem Boden des Nach einer nicht immer durchsichtigen Exposition 
ee BR) "> „Klingenden Namen gekommen sein mag, denen Tausende gehören, die noch der Entziffe- Wiener Stadtgebletes. Nun stellt sich der Preis ntwickelt sich in den letzten Bildern die eigent- 
uld wisse Ahn, t man ihn -nicht „Tschin-Tschan-Fu rung und Katalogisierung harren, was bekannte eines Pflastersteins für Bruch, Bearbeitung zum liche Tragödie des Königs und der von ihm ge- 
1 selbst gê inlich getauft? Die Sache verhält sich so: lich eine ziemlich langwierige Arbeit erfordert, Würfel, Transport usw. auf ungefähr 1,20 RM. So- liebten Frau in kraftvollen Zügen, die echte dra- 
n Stallung®® Sub der Anno 1840 auf die einträgliche Idee befand sich seit den achtziger Jahren des vorigen i matische Geschlössenhelt aufweisen. Bemerkens- 
z mn, War, den Eisenbahnrummel, der damals Jahrhunderts auch ĉin aus der Zeit des Kalsers den Straßen der Donaustadt, um hier von den Wert Ist die Sprache, die, der Schweizer Bergwelt 
rholungelies >} Rbi lein ergriffen hatte, auf die Een Kha Augustus A bier ie x run s Zentimeter wWienern mit Füßen getreten zu werden. Warum BETEDEOPRERL RR und Carene in sich vereinigt 
han te ") zu übertragen, war eln gebürtiger großes Papyrusbruc ck, das durch lange Zeit , à un n der è ihrer Gedanken und Bilder das 
del a ' wien zum Unterschied von anderen Großstädten, stärkste Zeugnis für Schafners dichterisches Köne 


die schnell; 


mit liegen also rund 264 Millionen Reichsmark auf 


r, 
AENG “ein erfinderischer Kopf zweifellos, der allen Deutungs- und Übersetzungsversuchen der 3 
für ihre BE NT mit Schwarzkunst. und Gelister- Wissenschaft trotzte, bis es eines Tages dem Wie- SUONARE AN AROEN. nn ch nen darstellt. Karl Kühling 
tauchbar A; vA sich nun ner Papyrologen Prof, Dr, C. Wessely gelang,‘ Grund in der besonderen Nähe umfangreicher Gra- Musik 
ou. Es SO Licht in die unverständlichen Zeichen zu brine nitbrüche, deren ergiebigster bei Mauthausen an na 
Ai Breslau ehrt Richard Strauß. Die in diesem 


en, indem er das ganze als Notenbruchstück er- der Donau liegt, von wo di o te 
X Einte und schließlich als einer Chorpartie aus Bene bINEOs oa von SAA ehya er Jahre vom 23, bis 28. Mal zur Durchführung kome 
syermögen H hr „der Mode kam, sondern noch von -Jahr dem Euripideischen „Orest" zugehörig enträtseln gebracht werden können, menden „Breslauer Musiktage", sind dem Schaffen 
rtsetzung fo! f lim siebter wurde, verfiel sein Gründer dar- konnte, Das Bemerkenswerteste an dem ehrwürdi- von Richard Strauß anläßlich seines achtzigsten 
in Gestalt eines gewaltigen Chinesen gen Blatt Ist aber zweifellos die Entdeckung, daß Theodor Germer Geburtstages gewidmet, 


"und vor g N 14 Jahre seines Bestandes nicht nur 


Der 11.-Sporispiegel des Sonntags 


Staffellauf durch Litzmannstadt 


Es Ist eine alte und schöne Sitte der deutschen Leicht- 
Stalfelläufen 
leiten, von denen manche bereits cine bedeutende Tradition 
Litzmannstadt besitzen wit 
vom 


albieten, ihre Kampizeit mit 


haben, Auch 
Jahren einen 


in 


solchen Lauf, der 


ader 
bietet, 


unserer Stadt eine 


Gestern waren alle Vorbedingungen für diese erste Ver- 
anstaltung unserer Leichtathleten einfach ideal. Alles war 
Absperrdienst 
dalür, daB nirgends eine’ Reibung 


In bester Verlassung, 
unserer Polizei sorgte 


und ein 


Generalarbeltsführer Consillus beglückwünscht den 


Bleger vom RAD. 


oder gar Stockung entstand. Mehrere Zehntausende von Zu- 
schauern wurden Zeuge eines schönen Laufes, und beson- 
Besucher, 
balten von einem Musikzug des Reichsarbeitsdienstes. 

Die Beteiligung war in Anbetracht des füniten Kriegs- 
Jahres recht gut, denn In fünf Klassen, bei denen nur die 
waren, 


ders am Ziel stauten sich die 


Einzelläufe etwas schwach besetzt 


groBen 


ausgezeichnete 


sorgfältiger 


einzu- 
seit einigen 
Friesenplatz 
Deutschlandplatz führt und. so entlang der Hauptverkehts 
Werbemöglichkeit 


von Schwedat (Stadtsportgemeinschaft) im Einzellauf der 
Männer vor seinem einzigen Konkurrenten GoßBler (Polizei). 

Den schönsten Kampf gab .es in der Klasse der ‚Glie- 
derungen, denn der Hillsausbilder-Lehrgang des RAD. und 
der Öffiziersiehrgang der Feldgendarmerle stellten die 
einwandirel besten Mannschaften, die sich einen schör 
nen Kampf Über die ganze Strecke lieterten, wobei die 
Arbeitsmänner in Rekordzeit als Erste durchs Ziel gingen. 
welt abgeschlagen folgten die Wachableilung des RAD, 
und die SA,-Standarte 2, Wesentlich klarer war das Ende 
in der Hauptklasse,. denn die Stadtsportgemeinschaft setzte 
sich bald an die. Spitze und vergrößerte Ihren Vorsprung 
ständig gegen ‚die Mannschaft der Feuerlöschnolizei, die 
sich aber gegen Reichsbahn und eine Mannschaft der 
SCOP, Litzmannstadt noch behaupten konnte, 


Die Ergebnisse: Frauen-Stalfel: 1, Stadtsport- 
gemeinschaft 3:19,2 Min.: 2. Postsportgemeinschaft, 3:27,35 
Min.; 3. $G, Union 97 3:35,4 Min.; 4. und 5, 44-Sport- 
gemeinschaft 1, und 2, M. Klasse der Gliederungen: 1. 
HAB.-Lehrgang des RAD, 9:21,8 Min; 2. Olfiziers-Lehrgang 
der Feldgendarmerie 9:25,1 Min.; 3. Wachabteilung des 
RAD. 10:24,4 Min; 4. SA.-Standarte 2, Hauptklasse: 1. 
Stadtsportgemeinschaft 9:37,0 Min.; 2. Feuerlöschpolizei 
9:57,0 Min.; 3, Reichsbahn-SG. 10:03,0 Min; 4,, SGPO. 
Litzmannstadt, Einzellauf (Frauen): Garde (44-Sport- 
gemeinschaft) 5:22.8 Min.; 2, (44 -Sporigem;) 
5:24,0 Min, Einzellauf (Männer): . Schwedat (Stadt- 
Sportgem,) 15:31,5 Min, 2, Goßler (SS0P.) 18:25,1 Min. 

th 


zum 


Zwei überraschende Ergebnisse 


Vor einer sehr ordentlichen Zuschauermenge nahmen 
die Spiele um- die Fußbullmelsterschaft von Litzmannstadt 
einen etwas unerwarteten‘ Ausgang, jedenfalls dann, wenn 
man die zahlenmäßigen Ergebnisse mit den gebotenen 
Leistungen vergleicht, 


Reichsbahn-SG, ging in Führung 
Im ersten Spiel waren die Reichsbahn und die Stadt- 


Reichsbahn an der Spitze, aber bel einem Siege der Union 
wäre das gesamte Rennen wieder often. 
Die Tabelle: 

Verein Spiele gew. 
Reichsbahn-SG, 2 2 
SG. Union 97 2 
SG. dey Orpo 2 
Stadtsporigemelnschaft 2 


th 
Um die Hockeymeisterschaft 


Als eine in der Ballbehandlung ungemein gut 
beschlagene Mannschaft erwies sich der TV. We- 
nigenjena, der im letzten Zwischenrundenspiel zur 
Deutschen Hockeymeisterschaft der Männer die 
starke Wiener KSG. in der Donaustadt mit einem 
2:0 (0:0)-Erfolg aus dem Rennen warf und damit 
in die Vorschlußrunde am 21. Mal einzog, für die 
bereits der Meister TV, Sachsenhausen, sowie 
LSV, Hamburg und Erfurt Essen ermittelt waren. 


Zwischenrunde der Frauen 


Der Deutsche Frauenhockeymelister THC,.-Har- 
vestehude empfing in der Zwischenrunde zur Mei- 
sterschaft in Hamburg den Westfalenmeister VIL. 
29 Dortmund. Die Meisterelf war prächtig in Form 
ung überfuhr die Dortmunderinnen mit 14:0 (6:0) 

oren. 


verl. 


1 
1 
2 


Wiener AG. ausgeschaltet 


Auch die Wiener Frauen wurden auf eigenem 
Boden aus der Hockeymelisterschaft ausgeschaltet. 
Der Wiener AG. wurde von den Würzburger Kik- 
kers verdient mit 3:1 (2:1) Toren geschlagen. Die 
Würzburgerinnen waren um vieles schneller als 
die Wienerinnen, bei denen sich das Fehlen von 
Hilde Doleschel bemerkbar machte und der Zu- 
sammenhang im Angriff fehlte. 


LSV. Hamburg brauchte Verlängerung 


Westfalens Handballmelster SGOP. Reckling- 
hausen lieferte in der zweiten Vorrunde zur Deut- 
schen Handballmelsterschaft dem hochtavorisier- 
ien LSV. Hamburg einen großartigen Beweis sel- 
ner Kampfkraft, die an beste westtälische Hani- 


Am Rande des Sport 


Ein halbes Jahrhundert „Preußen Ma 


Im Berliner Fußballsport hat der Nami 
BFC. Preußen einen guten Klang. Diesem 
entstand 1894 als Schülervereln „Friedrió 
helm“ und nahm später den Namen Pre 
Die Leitung des Vereins hat stets Wert d 
legt, daß der Sportbetrieb In dieser Veg 
vielseitig war, Seine Mitglieder betätigen fg 
Fußball-, Hockey-, Elshockey-, Handball- W 
nisspieler sowle auch als Leichtathleten, 72 
kanntesten Ist der Verein durch seine BOS 
Fußballsport geworden, Von 1898 bis 1901 WA 
Ben Berliner Meister und wiederholte 
folge 1910 und 1912, Seine Mitglieder habe? 
Nationalmannschaften und auch In Berlinet 
tevertretungen mitgewirkt. Bahnbrechend 
Verein im Bau von Platzanlagen, Die erste! 
stätte fand Preußen In Tempelhof, stedelt® 
später nach Marlendorf über, und schuf 
Anlage auf dem "Tempelhofer Felde, 

1935 dem Lufthafen -Platz machen. Der 
Sportplatz des BFC. Preußen in Lankwilf ; 
zu den schönsten in der Reichshauptstadt a l Jahrgaı 
50, Geburtstag wird der Jubllar, dessen Tg 

ste um den deutschen und Berliner sport? 
stritten sind, in zeitgemäß einfachem un 
gem Rahmen begehen, 


Volksdeulsche Leibesübungen in Unt 
Die Öffentlichkeit außerhalb der ung ( 
Landesgrenzen hat bislang von den sportlicntmas 
| WAT 


stungen der Volksdeutschen "in Ungarn wei 
hören bekommen, da bis in Jüngste Zeit dias 
deutschen neben anderen Volksgruppena#f 
gen. Ihre Tätigkeit nur In ungarischen 2 
ausüben konnten und ihre Leistungen als? 
sche Leistungen registriert wurden. Jetz! A 
die Volksdeutschen Ungarns aber Im u Pi) 
Leibesübungen. der Deutschen VolksgruppZR 
gut organisierte sportliche Zentralstelle, ARMEE A7 
insbesondere die sportliche Jugendarbeit hat 2H 


AGE 
Mllich 2,50 RA 
f Ror, Zeitungsg 


sportgemeinschaft die. Gegner, 


Obwohl die Stadt zunächst 


gegen den Wind spielte, war sie meist im Vorteil, ‚konnte 


(Foto! Beti) 
bend blicb, 


bestens unter- Gegner bei einem 
Tor 
mlühungen der 


gab es span- 


nende Kämpfe, Ein besonderes Lob verdient eine Kompanie 


der Polizei, deren Männer sich nur aus Volksdeutschen aus 
Schwarzmeergebiet 
Trotz ihres hohen’ Durchschnittsalters von 32 Jahren Iet 
diese Staffel recht wacker mit, holte zwar keinen Sieg her- 
aus, bekundete so jedoch durch die Tat, wie hoch sie die 
ein Beispiel 
deren Schwierigkeiten wir 
die aber auch dann mitlaufen sollten, wenn es nur zum 


Rumänien und dem 


Leibesübungen einschätzen, 
Aeinschaften, 


letzten Platz. reicht. 


Stadtsportgemeinschaft dreimal erfolgreich 


Den Vogel schoß in diesem Jahre die Stadtsportgemein, 
schaft ab, denn sie holte nicht weniger als drei Siege her- 
aus, jewells in der Hauptklasse der Männer und Frauen, 
dazu durch Schwedat einen überlegenen Erfolg beim Einzel- 
laut der Männer, Die beste Zeit aber erreichte. der Reichs- 
arbeftsdienst nach hartem Kampf Über die ganze Strecke 
kegen den Offiziersiehrgang der Feldgendarmere, Hicr gab 


die Jugend den Ausschlag, 

Den. Auftakt 
schaft 
Turnmeisterin, 


Frau Rupp, 


Postsportgemeinschaft erstritten, 
ihre Gegnerin von: der 
gen konnte. Die 

einigung auf, zwei Mannschaften, 


wann. sicher, 
Hart traf uns die traurige, 
noch Immer unfaßbare Nach- 
ticht, daß unser lieber 


pora” Schwager, Onkel 


bildeten die Frauen. 
ing schon bald in Führung, und als die deutsche 
als Schiußläuferin den Stab 
erhielt, war der- Sieg vor der ebenfalls wacker laufenden 
dritte 
erst Im Ziel entschieden, als die Schlußläuferin der Union 
44-Sportgemeinschaft noch abtan- 
brachte es dalir 
Im Einzellauf der Frauen 
machte sich Garde (44-Sportgemelinschaft) auf den letzten 
100 Metern von ihrer Kameradin Kruber irei und, und ge- 
Außerordentlich groß war 


Der 


Maschinenfabrik hier 


zusammensetzten, 
Schr ‚ordentlich 


für mehrere Ge- 


eine Taktik, die 
zwar verstehen, 


Ordnungspolizel und der SG. ‚Union 97. 
die Wahl und nahm den starken Wind zum Bundesgenossen, 
sich dann auch als erlolgreich erwies. 
Schon in der zweiten Minute kam man überraschend zum 
ersten Tor durch energisches Nachsetzen, Obwahl die Union 


aber durch die Unentschlossenheit ihres Angriffs dies nicht 
zahlenmäßig auswerten, 
die Stadt in Führung ging und auch weiterhin tonange- 
schien 
konnte die Deckung der 
des Gegners unterbinden. 


Als dann kurz nach dem Wechsel 
ihr Erlolg gesichert, Aber wieder 
Reichsbahn fast alle Vorstöße 

Ganz überraschend kam der 
Vorstoß zum Ausgleich, der ihm einen 


solchen Aultrich gab, daß kurz danach noch ein zweites 
durch aan des Linksaußen pllickte, 
Stadt, 
erzielen, blieben vergebens. 


Die Be- 
wenigstens noch den Ausgleich zu 


SGOP. schlug Union 2:0 


begann der zweite Kampf zwischen der 
Die Polizei hatte 


sich ebenlalis ordentlich ins Zeug legte, blieben die Grünen 
doch melst im Vorteil und nutzten Mitte der Halbzeit eine 


Unentschlossenhelt 


der Union-Abwehr zum zweiten Treiler 


aus. Mit dem Seltenwechsel erkoffte der Anhang der Union 
die Wendung, die auch zunächst einzutreten schien, Jeden- 
falls waren nunmehr die Roten fast ständig im Angrill, 
setzten sich minutenlang vor dem gegnerischen Tore fest 
und arbeiteten eine 
die Unentschlossenhelt der Stürmer nicht verdarb, das 
entweder an den Pfosten oder wurde vom guten Polizei- 
hüter unschlidiich gemacht, 


Fülle von Chancen heraus. Aber was 


ing 


Zwischendurch kam auch die 


Polizei zu Angriffen, die durch das energische Nachsetzen der 


Stadisporigemein- 


Platz wurde 


als einzige Ver- 


der Vorsprung viel zu müde und 


nn mn nn Sn rn nm ne 
OFFENESTELLEN 
Die Deutsche Reichspost stellt als Nadi- 


“wuchs für den gehobenen Postdienst 
Postelevinnen und Postinspektoranwär- 
terinnen ein. Mindestalter 18 Jahre, 
Höchstalter 25 Jahre, Die Lehrzeit der 
Postelevinnen beträgt ein Jahr. Bel 
ihrer Bewährung Übernahme als Post- 
inspektoranwärterin, deren: Vorberei- 
tungszeit 21/> Jahre beträgt. Erlorder- 
liche Mindesischulbildung: a) für Post- 
elevinnen, Versetzung In die 7, Klasse 
einer Höheren Lehranstalt oder erfolg- 
reicher Besuch einer Handelsschule mit 
2jährigem Lehrgang oder einer Höhe- 
ren Handelsschule; b) für Postinspektor- 
anwärterinnen, Zeugnis der Versetzung 
in die 8. Klasse einer Bklassigen Hö- 
heren Lehränstalt. Unterhaltsbeihilfe 
für Postelevinnen im Regelfall 50 RM, 
Unterhaltszuschuß für Postinspekto 

anwärterinnen 140 RM, monatlich, Wel- 
tere Auskunft erteilen die Postämter. 
Bewerbungsgesuche sind zu richten an 
die_Reichspostdirektion Posen, 


sucht ab sofort: 
Buchhalter(in), selbständig arbeitend, 
für - Durchschreibebuchhaltung, Lohn- 
buchhalter(in), möglichst mit Steno- u. 
Maschinenschrilt, Laägerverwalter, Pfört- 
ner, Ältere zuverlässige Kraft, deutsch 
u, polnisch sprechend (Kriegsbeschä- 
digte bevorzugt), erforderlichenfalls 
kann möbl, Zimmer zur Verfügung ge- 


Stürmer stets gefährlich waren, Insgesamt blieb aber eine 
Überlegenheit der Union bestehen, wobei es fast unwahr- 
scheinlich aussah, wie diese Angrilfsreihe‘ die sich bieten- 
den Gelegenheiten ausließ, Endlich gab es mal einen Trelier, 
aber der war ausgerechnet aus Abseltsstellung erzielt und 
konnte daher kelne Anerkennung finden. 


Der Erfolg der Polizei ist verdient, wenn man bedenkt, 
daß die Mannschaft ausgeglichener war und einen vorbild- 
lichen Einsatz zeigte, 
gleichwertig, aber vor dem Tore wirkte der ganze Angriff 


Technisch war die Union zumindest 


unentschlossen, Zwar steht nun die 


balltradition anknüpfte, 
Spielverlängerung 


niederrheinische Nationalspieler 
vier Treffern den Hauptantell 


noch einmal errang 
Hamburg vermochte jedoch bel 

ende auf 7:7 gleichzuziehen und 
zehn 
ren Stehvermögens zu gewinnen, 


Neuer k.o.-Sieg von Kreitz 


Hamburger 
hatte der Aachener Jean Kreitz mit seinem nie- 
derländischen Gegner Jan Nolle mehr Arbeit, als 
denn erst 
achten Runde streckte Nolle endgültig die Waffen, 
Dabei enttäuschte der Niederländer dadurch stark, 
daß er sich dauernd auf dem Rückzug befand und 
anscheinend zu großen Respekt von der harten 


Im . Hauptkampf des 


man ursprünglich erwartete, 


Schlägen von Kreitz hatte. Kreltz 
einen haushohen 
selbst auf der Hut sein, 
schweren Brocken 


um 


das Ende. Gleich zu Beginn 
„sechs" zu Boden, und 
ließ. ihn Kreitz nicht 


vor 14000 Zuschauern fand auf 


Nürnberg am Relchelsdorier Keller ‘das Eröffnungsrennen 
weitaus. erlolgreichste 
denn neben einem Zweikampf 
Jumßens eingesprungenen Chemnitzer Lorenz gewann der 
Bochumer noch die beiden Rennen über 20 und 30. km 
fahrenden 

1. 
2, Schelle 20.. 3, Didier 460; 30 Km: 1, 


statt, Walter Lohmann war der 


Fahrer, 


jeweils vor 
Schelle, 


dem ausgezeichnet 
Ergebnisse: 20 km: 


2. Schelle 470, 3. Didier 500. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Öffentliche Mahnung, Im Monat Mai sind folgende Steuern und Abgaben fällig: 


Am 5, Mal Schulgelder für Mai 1944, am 


15, Mal 1, Rate Grundsteuer und Grund- 


stücksteuer (Vorauszahlungen). Die vorstehenden Steuern und Abgaben sind späte- 


stens drei 


Tage nach Fälligkeit zu zahlen, 


Rückstände. an Lohnsummensteuer, 


Hundesteuer, Getränkestever, Vergnügungssteuer und Kanalbenutzungsgebühren sind 


innerhalb drei Tagen 


nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung zu zahlen, 


Die Zahlungen sind möglichst barpeldios an die Stadthauptkasse auf folgende 


Konten zu überweisen: 

konto Nr. 161 bei der 
Nr. 22502, 
genau anzugeben. 


Girokonto Nr. 


25 bei der Stadtsparkasse Lesiau, Giro- 
Reichsbanknebenstelle Leslau, 
Bei den Überweisungen sind Absender, Steuerart und Kontonummer 
Nach Ablauf der Zahlungsiristen werden Rückstände unter Bë- 


Postscheckkönto Berlin 


rechnung eines. Säumniszuschlages von 20/, zwangsweise beigetricben, 


Leslau, den 11, Mal 1944, 


Stadihauptkasse. 


PR LS dd ns ah BET, EEE A BE niit ana es! 
Der Bürgermelster Wolun, Die von mir erlassene Schlachtholgebührenordnung 
— durch Verfügung des Herrn Landrats vom 18. April 1944 genehmigt — liegt 


in der Zelt vom 15. bis 28. Mal 
Rathaus, Zimmer 16, aus, Weltn, den 
Der Bürgermeister — In Vertretun 


sucht Einkaufsvertreter mit erstklassi- 
gen Beziehungen zu Fabriken, die Werk» 
zeuge, Hausstandsgegenstände, Küchen- 
geschirre, Emaille- und Glaswaren s0- 
wie Barackeneinrichtungsgegenstände 
jeder Art herstellen. Max Meßmer, 
urg 20. Eppendorfer Landstr, 44. 
r Expodiont lür Dauerstellung 
von GroBbetricb gesucht, Angebote 
unter 1103 an LZ, 
Deutsche Werkschutzmänner (auch Ver- 
schrte und, Renther) für Industriewerk 


„gesucht, Angebote u, A 2922 an LZ. 


1944 zur 


öffentlichen Einsichtnahme 
9. Mali 1944, 
gez. Rebischke, Erster Beigeordneter. 


lichtige Altein-Stütze oder Wirtschafte- 
rin (kanz- oder halbtägie) sofort drin- 
gend Tür Geschältshaushalt gesucht. 
Grete Groß, Litzmannstadt, Straße der 
8. Armee 68, Ruf 177-33 oder 124-54. 


STELLENGESUCHE 


Dipl. Volkswirt, vertraut mit allen Spar- 
ten des Prüfungswesens und den be- 
sonderen Verhältnissen im Warthegau, 
sucht neuen Wirkungskreis In Industrie 
oder Wirtschaft, ev, auch Zusammen- 


im 


Erst im letzten Tell der 
konnten die Hamburger 
knappen 10:8-Sieg sicherstellen, an dem der frühere 
Bründgens 
hatte, Recklinghau- 
sen king nach einer halben Stunde 2:0 in Führung, 
die es nach dem Ausgleich bis zur Pause mit 4:2 
und dann auf 5:2 erweiterte, 
regulärem Splel- 


Minuten der Verlängerung. dank des besse- 


Punktvorsprung, 
nicht von einem 
selnes Gegners 
werden. Die achte Runde brachte dann aber doch! 
mußte Nolle 
als er wieder hochkam, 
mehr als den Fingern, 
daß der Niederländer stehend den Kampf aufgab 
und Kreitz einen k,0.-Sieg überließ, 


Eröfinung Im Radrennen 


Kilometerzeitlahren hinter 
Motoren: 1, Lohmann 41,4, 2, Lorenz 44,1. 


— 
Städt. Bühnen, Theater Moltkentraße 


En nn m ne aae 
FILMTHEATER 


gen selnlassen. Die kameradschaftliche zu 
den 


mit 


in den letzten 
Hebung der 


schönsten Aufgaben 


Leistungen beigetragen, 


Volksgruppe zu heben, wurde auf der G 


Boxringes 
des Relchssportabzeichens und des 


in der - chen geschaffen. In knapp drei Monaten 


sich rund 4000 Volksdeutsche zur Ablep 
Prüfung. ‘Bemerkenswert ist der 
rund 60 v. H. dieser Bewerber älteren JA 
angehörten. Recht groß ist darunter die 


erkämpfte sich 
über 40jlhrigen. Den ersten Anstoß zu 


müßte aber 


erwischt zu 


bis Magro. Seit dieser nun fast drei Jahre 


so 
teil, Bis zum Frühjahr 1942 wurden rund 


Jahre 1943 hat sich die Zahl der selbst £ 


der Radrennbalhn 


warten steht heute ein großer Teil unter 
ten. Als Freiwillige in der Waften-44, vi 


für 
als Soldaten in den Reihen der Honved 


gegen den 


Nürnberger 
Lohmann 17:55, 


Lohmann 25:18, Und Mädchen, 


erziehung und Gestnderhaltung 
schen Ungarns, 


der 


itz— Capitol 
THEATER Pablanitz— Cap 
Pablanitz — Luna 
Wein,» 


Montag, 15. 5., 19,30 „Die verkantte| „Auf 


Braut KdF. 4, Teilvorksufl. — Diens- 
iag, 16. 5, 18.30. Zum 30. Malel „Ham-| 19,30, „Ich verirane 
jet", Freier Verkauf. — Mittwoch, 17. 5, man a 
19,30 „Die verkaufte Braut“, D-Miste 
Teilverkauf. — Donnerstag, 18. 5., 19,30 
„Mona Lisa“, Freier Verkauf. 
Kammerspiele. Gen-Ützmann-Str.2t. 
Montag. 15, 5, 19,30 „Der Bräutixam 
meiner Frau" A-Miele. Teilverkauf. — 
Dienstag, 16, 5, 19,30 Rallellahend, 
B-Miete. Tellverkauf, — Mittwoch, 17. 5., 
1930 „Fs fing so harmlos an“, C-Miate, 
Teilverkauf. — Donnerstag, 18. 5;, 19,30 
„Der Bräutigam meiner Frau“, E-Miele, 
Teilrerkauf, 


„Kollege kommt gleich"'. 
Wirkhelm — Kammer 
19 „Das Bad auf der Toont 


sj Jugendliche zugelassen, **) 
zugelassen, 9*®) nicht zuf 


Im Mai „Das lustige Frühlings“ 
Eiolaß täglich 18.30 Uhr. 
einen Tag vother, täglich 
und ab 18 Uhr, 


Ufa-Casino — Adoit-Hitler-Straße 67, 
14.30, 17. 19.30. Letzter Tas! „Roman- 


„Lachendes Variete" im 

Servos, dem bekannten Fi 

Maria Valente, 
m. 

gu: 16 u 

fr Adolt-H 


der 
führunf 
lich" % Vorverkauf ab 11 Uhr für einen 
Tag im voraus _ Heufe 12.90 „Seld 
Ihr alle da?“ Herrliche Kaspers und 
Märchenfilme, 

Capitol — Zleihenstraße 41. 


n 
itler- St 


ue =, 1s 
Tuchingen Lichtspie ati 


arbeit mit der ungarischen Levante-Jugend SA 
sprießlich, Die Landessportzentrale als oberst@] . 
rische Sportbehörde hat den volksdeutschell en Gegen’ 
lern Ihre zahlreichen Anlagen zur vertügunf# 
Zu den Aufgaben des „Amtes für Leibesübf 
gehört vor allem die Durchführung volksd 
Sportveranstaltungen, Diese und WettkAim 
magyarischen Mannschaften haben wesent 
ist die Pflege der BUN 
gen zum Mutterland,. Um die sportliche pre 


gi 


tigkeit In den Leibesübungen vor allem de 
deutschen Jugend gab der LandesjugendW# 


Sportwarte vervielfacht, Von diesen Tuge 


sie ihre Pflicht der Heimat und Europ# 
über. Neu ausgebildete Kräfte, aber auch 
3 arbeiten weiter an deig 


Turek — Lichtsplelhaus 


SA 
abzeichens ein eigenes volksdeutsches Wem 


O. Hassen’ 


gendsportwarte In elgenen Lagern ausgebll® 


17, 19.30 f. Deutsche „Leichl@# 


Kabarett — Varl& 


PE 


Umsta® 


h 
4 


itegenden Kundgebung wurde restlos N 
An dem im Herbst 1941 veranstalteten unte 
Fünfkampf nahmen welt über tausend Juk" 


k Berlin, 16, 


er Schriftle 


N ihrer V 
Al gelüunge 


lägert, wo 
die entsc 
Sommers 
vielfach 


land seini 


Mront sowe 


Amutungen 


len, die d 


ges bring 
Traschung 


lange ve 


Was den 
Ss ein Vo) 
Sereth a 
älten ein 
N Front 
n nach 
h einstwe 


Nlörnehmen 


yi 


keit wurc 


"die Rück 
Sünd der F 


puen Abbr 


Konsilid 


jetische I 
lag Lage ste 


| 
N 


zeichnet, 


Polen, 19.30 f. Deutsche Alligen Fre 


Wistische 
N Gegeber 
8 gibt es 
im Südat 


E egrenzten 


die weit: 


HES Kämpfe 


jahr 19. 


Emlandenc 


Kabarett Tabarin", schio 
N 


ölschev 


Senüber, d 


une übe 
1 ob es 


Anollo-Varlete, Aaoi Angis ritisc 


Bewohne 
‘blen am 


DR erg" be 
VERMIETUN GA Stunden 


Mubi, Zimmer mit 2 Betten ## 
tere Herren zu vermietet% f 


etonatic 
Ber Verw 


Pollere und Schachtmeister für wichtige 


arbeit mit Wirtschaftsprüfer od. Treu- 
h Magranti”,® 


14,45, 17.15, 19,45, Erstauflübrung „In 
5 


unter 1240 an LZ, 


stellt werden. Ang. u. A. 2937 an LZ. 


Bauingenieur mit. ausgezeichneten Kennt- 
nissen im Tief- und Betonbau, zuver- 
lässig und kalkulatorisch sicher, in 
ausbauflihige . Position In eine Groß- 
stadt des Warthelandes von mittlerer 
Bauunternehmung. zur baldmödglichsten 
Einstellung gesucht, A 458/5/44, Be 
werbungen mit den üblichen Unterlagen 
(auch. von Kriegsversehrien) werden 
erbeten unter A. 2039 an LZ. 


ellschaft, Ang, u. 1239 an LZ. 
Kim. „ hier g. eingeführt, perl, I. 
allen Verwaltungsarbeilen, dazu flotte 
Diktatkorrespondenz m, viel Geschick 
u, Verantwörtungsgelühl, s. pass, Stel- 
lung bei-Industrie, Behörde, Handel u, 
__ Gewerbe, Ang. u. 1226 an LZ, 
Kaufmännischer Leiter, 52 Jahre, 
sations- u, verhandlungslählg, sprach- 
kundig, wünscht Stellung in Industrie, 
bisher kaufmännischer Leiter einer Ka- 
chelofenfabrik. Angebote unter „Kaut 
männischer Leiter“ an Postschlichfach 
12. Ostrowo. 


TOWO. meaai 
Behördenangestellter, sich. |, Diktat, Kor- 
respondenz u, Rechnungswesen, streb- 
samer Organisator und verhandiungske- 
wandt, s, verantwortungsvollen Posten 
bei d. Behörde, wo selbständiges Ar- 


Baustellen im Relcdısgau Wartheland 
zur. sofortigen Einstellung gesucht. 
A 458/5/44, Ang. U. A. 2038 an LZ. 


Peri. Buchhalterin für vollkommen selb- 
ständige Pos, baldmögl, v. Beklei- 
dungslabrik in Kreisstadt des westi. 
Warthelandes gesucht. Angebote unt. 

__A. 2932 an Li 

Technisch für 


Europa — Schlarelerstraße 94, 


14.30, 17, 19.30 Erstaufführung „Karin 
imd der Fremdo“. *** 

Ufa-Rialto — MelsterhausstrtaBe TI, 
14.30, 17, 19.30. Frataulführung „Traum- 
musli, e 

Palast — Adolt-Hitler-Straße 108, 
14.30, 17, 19.30 „.Großstadimelodie®,** 

Adler — Buschlinle 123. 

14.30, 17 u. 19.30. ‚Der weiße Traum“.M* 

Corso — Schingeterstrae 55 
14.30, 17 u. 19.30 „Maskarader. 9 

Gloria — Ludendoriistrafe 74/70. 

15.15, 17,30, 19.45 „Frauen sind doch 
bessere Diplomaten",** 


Mal — König-Heinrich-Straße 40. 


MIETGESULAN 


Größeres abgeschlossenes 
Icerstehende Fabrikräume aoig 
zwecke verwendbar vorübeijggne> 
mieten gesucht, Ang. U: 

Junger Beamter (Dauermieter): g 
i nettes möbliertes N 
Jichst Zentrum. Ang, unt. 


Wehrmachtang. ‚sucht möbl, 9 
Küchenbenutzung. Ang. U 

Auswärt. Herr sucht möbl, g 
10 Tage in Litzmannstadt, SAN 
Mai, mögl, im Zentrum 
unter A, 2941 an die LZ 


oluschk 


h vorgeblideie Angestellle für 
Ei I unsere  Arbeitsvorbereitung, unsere 
Bilanzbuchhalter zu möglichst sofortigen| Jerminabteilung und Akkordverrebung 
Antritt für Bettieb gesucht, Angebote] für sofort gesucht, Genannte müssen 
unter 1236 an 1.2. gleichzeitig in der Lage sein, antalien: 
Erfahrener Beirlobsohermeisier für Mit Re nee Se 
a oh Pe Ronai Eaa Wiecking, Pabianitz/ Warthegau, War- 
kennt, ges, Bevorzugt wird Fachmann „schauer_Straße 116. _ 
für Landmasch, und Ersatzteile, Die Stenatynistin oder Mäschinenschreiberin 


ij 
ti 


und Neffe, dor Getrolte 
Heinrich Artur Bauer 
Inh, d. Verwundelonabz, In Schwarz 
geb; am 4. 6, 1924 in Radegast, 
am 14. 3, 1944 im Osten gefal- 
len ist. 
In tiefer Trauer: 
2 Brüder, 2 Schwestern, 1 Schwä- 
gerin, 1 Schwager, z. Z. Wehr- 
macht, Neffen u. Nichten nebst 
alle Verwandten sowie Familiile 
Heinrich Martz aus OGörnau, und 
alle, die ihn Ilob hatten, 
‚stadt, Melsterhausstraße 10/17. 
Plötzlich traf uns die 
schmeorzliche Nachricht, daß 
mein. inniggellebter teurer 
Gatte, der  treusorgende 
Vater seiner Kinder, der. Gefrelte 
Theophil Jess 
Inh, d, Verwundetonabz, In Schwarz 
geb, am 2,9, 1907 in Adumow b. 
Löwenstadt, im Osten am 12. 4. 
1944 gelallen ist. 
In tiefer Trauer: Seine Ihn nie 
vorgessende Gattin Anna Elfriede 
geb. Noumann, Edith und Alina 
als Kinder, soine Mutter, Schwie- 
gereltern, awol Brüder, eine 
Schwester, zwol Schwägerinnen, 
zwei Schwäger (Schwager Alwin 
im Felde), u, sonstige Vorwandte 
und Bekannte. 
Siotwiny, Post K 
Tiet erschütternd traf uns 
A die traurige Nachricht, daß 
j mein lieber Mann, unser gu- 
ter Vater, der 44-Oberrelter 
Ralph Joachim von Vegesack 
a, d, H. Nousalls 
geb, 13, 10, 1904, am 27. 3. 1944 
in Kowel für Führer und Vaterland 
gelallen Ist, 
In tieler Trauer: 
Marle v. Vegesack, Ralph Roin- 
hard, Hella Renate. 


Lisowice, Post Löwenstadt, Warthel, 


Nach langem schwerem Leiden yer- 
schied sanft am 12. 5. 1944 mein 
lieber Mann, Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel 
Winzenz Reinhold 

im Alter von 73° Jahren. Die Be- 
erdigung unseres lieben, teuren 
Entschlafenen findet Dienstag, den 
16, 5. 1944, um 17,30 Uhr vom 
Mausoleim aus auf dem deutschen 
Friedhof statt. 

Die tleitrauernden Hinterbliebenen. 


Pabianitz, Hosengasse 6. 


Am Sonnabend, dem 13. Mai, ver- 
schled nach kurzer, schwerer Krank- 
heit meine Tochter 
Regine Henze 
yob. Baußmorth im Alter von 22 
Jahren, Die Beerdigung findet am 
Dienstag, 16. Mal, um 15 Uhr von 
der Leichenhalle des Hauptfriedhöls, 
Sulzfeider Straße, aus statt, 
In tiefer Trauer: Der Gatte Otto 
Honze, das Söhnchen Wollgang, 
Mutter Regina Strobel, Bruder 


Friedrich Strobel, Schwiegereltern, | 


Schwägerin sowle alle Verwandten 
und Bekannten. 
Litzmannstadt, Mömpelgardstr. 71, 


Für umta 


Oherlagerführer gesucht für 


Position ist rasch entwicklungsfähig u. 
auch als techn, Betriebsieiternosten 
geeignet, _Bescheldenen Wohnungsan- 
sprüchen kann genügt ‚werden, Bewer- 
bungen zwecks solotliger persönlicher 
Rücksprache erb. an LZ. unt, A. 2942. 
greiche Vermessungs- u, kul- 
turtechnische  Feldarbeiten (Nivelles 
ments, Feldvergleiche usw.) suche ich 
zuverlässige und leistungsfähige Inge- 
nietife und Techniker, Bewerbungen ani 
Ing.-Blro H. Ebeling, Stettin, Barnim- 
straße 71, 


die Wohn- 
läger eines großen Industriewerkes in 
Ostdeutschland. Die Lüger sind neu 
aufzubauen. Herren mit festem Cha- 
täkter, einschlägigen Erfahrungen umd 
dem "Vermögen, eine Organisation zu 
erstellen und zu telten, wollen ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen unter A 2921 an LZ. richten, 


instellung tür 
Kora webanldIs gesucht, Edmund Gacde 


Kalisch, Linzer Straße 29. 


o rheinische Textli-Großhand- 
sucht zur Interessen-Vertretung 
iir den Bezirk Litzmannstadt einen 
geeigneten versierten Herrn mit besten 
Beziehungen zur Litzmätnstädler Tex- 
tilindustrie, Angebote unter KN 2330 


ter für mein Sta 

Kralt) baldmöglichst gesucht 
bungen  erbittet Amtskommissar 
Hirschteich, Kreis Ostrowo, 


in 


mit Bürokenntnissen möglichst sofort 
gesucht, Ang. unt. 1166 an LZ. 


Eine  Korrespondontin zum sofortigen 
Antritt (evil. später) gesucht, Perfekte 
Kenntnisse der deutschen Sprache so- 
wie Schreibmaschinenschrift. Bedingung. 

__ Angebote unter 1160 an LZ. 

Sokrotärin, gute zuverlässige, gewandte 
Stenotypistin, In aussichtsreiche Be- 
hördenstellung DR gesucht, Ang. 

ahrone Telelonistin zum $0- 
Antritt gesucht, Angebote 
1215 an LZ. 


unter 

Tolofonlstin. Es wollen sich auch An- 
fängerinnen melden, da Anlernung er- 
folgt. Auslührliche , Bewerbungen mit 
Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisab- 
schriften. sowie Gehaltsansprüchen nur 
solcher Kräfte, die mit der Freigäbe 
der jetzigen Dienststelle rechnen Kön- 
Des au zu richten unter Nr. A, 2940 
an LZ. 


Sprachstundenhlife, der deutschen u, pol- 
nischen Sprache in Wort u, Schrift 
mächtig, für sofort gesucht. Dentist 
Johann Neudeck, Litzmannstadt, Fri- 

_erlcusstraße 13. 

S4jühr Witwe, ohne Anhang, möchte 
frauenlosen Haushalt führen, nur mit 

_ Kindern. Ang. unter 1230 an LZ. 

Wäscherin gesucht, Anzuftagen 11-—12 
Uhr, Str, d. 8. Armee 80/11, W. 22. 


: |Wirtachaiterin zu besulstätiger Dame mit 


Kind zum 6, oder 15, 6. gesucht. 
Ang. unter K, 809 LZ. erbeten, 


„beiten geboten wird. Ang. u. 1225 LZ. 
Fahrik-Verkaufslelter, energisch u, ziel- 
bewußt, la. Organisator, mit Vorschrif- 
ten der Textiibewirtschäftung gänzlich 
vertraut, sucht entsprechenden Wir- 


kungskreis, Angebote unt: 1223 an LZ. 
Selbständiger Handelsvortreter nus Ber- 
lin, Pg., verhandlungsgewandt, guter 
Menschenkenner, Z, Z. in Litzmann- 
stadt ansissig, sucht neuen festen Wir- 
kungskreis bei Behörde, Handel, Indu- 
‚strie. Ang, unter 1231 an LZ, 


Vorwaltungsgeschäftstühre Deutscher, 
sucht entspr. Posten, Ang. u. 1206 LZ. 


Behördenangestellte sucht ab 15, 5, in- 
teressantes Arbeitsgebiet, Dienststelle 

__ bevorzugt, Ang. unier 1238 an LZ. 

Deutsche, mitti, Jahren, mit eigener 
Schreibmaschine, sucht Anstellung bei 
jeichten schriftl, Arbeiten, kann auch 
etwas Maschine schreiben, Angebote 
erbeten an LZ. unter 1219, 


Zahntechnikerin, 23 Jahre alt, selb, in 
Paladon, Stahl, Kautschuk, sucht ab 1. 
6. 1944 Stellunfswechsel, Angebote 
unter 1207 an LZ. 


UNTERRICHT 


ne En ne nn nn nr i a — 
Suche für meinen 7jährigen Sohn Vor- 
bereltungsstunden für die 1. Klasse 
der Volksschule, Heerstr, 33a, W. 12. 


Ertölle russischen Unterricht, Sprechstunde 
18—19 Uhr, Lässig, Hermann-Güring- 
Straße 94, W. 20, 


Englischer Unterricht in den Abendstun- 
den gesucht. Ang. unter 1191 an LZ, 


15, 17.30, 19,30 „Fahrt Ins. Abenteuer",* 

Mimosa — Buschlinle 178. 

15, 17,15, 19,30 „Jud SUN“ 

Muse — Breslauer Straße 178. 

17, 19.30 „Akrobat sch-& ö:ön“.*** 

Palladium — Böhmische Linie 16 
15.30, 17.30, 19.45 „Karawane“. *** 

Roma — Hoerstralie H4, 

15.30, 17.30, 19.80 „Helraten — aber 
wen?",* 

Wochenschau-T'heater (Turm) 
Meisterhausstr, 62. Täglich, stündlich von 
10 bis 20. (Nur geschlossene Vorstellun- 

on): 1. Der Regen bringt es an den 
ii 2. Sonderdienst, 3. Uta-Magazin, 
4. Die neueste Wochenschau 

Freihaus — Lichtsplelhaus 
17, 19,30 „Sieben Rriefe“. 

Freihaus — Glorla-Lichtsplele 

ı 1630 u. 19 „Geführlicher Frühling", 

Görnau — „Venus” 

17.30 u, 20 „Splite Liehe*,*®* 

Kallsch — Film-Eck 

‚30, 20 „Die Feuerzangenbowlo".** 

Kallsch — Victorla-Lichte iele |, 
15, 17.30, 20 „Die keusche Süinderin*.\** 

Kallsch — Apollo 
15, 17,30 u. 20 „Heimatland, ' 

Lask — Filmtheater Han d elektr, Betrlt 
„Licbespremlere" °** Leistung liefert an 

Lentschütz — Lichtspiele Metallbezugsrechte usw. 
19.30 „Die beiden Schwestern“ ** CaM 140 KilsmanzENaN 

Ostrowo — Corso-Lichtspielc ker liefert pro 
14.30, 17.30, 20 „In Nagranti",® ir aake Euer Di 

Ostrowo — Apollo Einfache Anfer y 


ache Anfertigung. Gell: 
17.30 u. 20 „Das schwarze Schal“, von W ; AR At 


2-Zimmer-Wohnung mit 
unter 1153 an LZ 


eine gleichwertige 


Häuschen, am Rande der 


quemlichkeiten, Stadtmitt 


bis 2-Zimmer-Wohnung ^ 


Tausch 
Balkon, Gas, gegen & 
31/,-Zimmer-Wohnung. 
1232 an LZ, 


Zentrum, mit allen BE 
Balkon, Garten usw, geg 
tige 28/0-Zimmer-Wohns 
solort. 


rde zu mieten gesucht. 
dern vorhanden: = 


Aktenzerreldrtl 


Tausche A/s Zimmer- Wohningg 


WOHNUNGSTAY 


Kii 
mitte, gegen 1 Zimmer od 
mit Küche zu tauschen 6% 
geräumige 5-Zimmer-WN | 
Bad und Balkon in StadiM 


_gebote unter 1094 an EZ. 
Tausche 2 Zimmer und KURS 


oder Vorstadt. Ang. unt: K 
Z Wohnung. 2% 
immer n k T 


Ang. unter 1200 IE 
VERSCHIEDL 


dekn, 


